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28. Jahrgang. 


6119. 
Telegramme der Danziger Ztg. 


Wilhelmshaven, 25. Oktbr. (Privattelegr.) 
Das eine Bl made hat heute Vormitta 
7 Uhr die Rhede verlaſſen und ift nach Portsmont 
in See gegangen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Berlin, 24. Okt. Der Kaiſer iſt heute Mittag 
1% Uhr mittelft Extrazuges nach Blankenburg zur 
Jagd abgereiſt. 

Blankenburg i. H., 24. Oktober. Der Ka iſer 
iſt heute Nachmittag im beſten Wohlſein hier ein⸗ 
getroffen. Er wurde von dem Prinzregenten Albrecht 
und den Spitzen der Behörden empfangen und von 
der zahlreich herbeigeſtrömten Menſchenmenge mit 
jubelnden Zurufen begrüßt. Auf die Begrüßungs⸗ 
anſprache des Bürgermeiſters Rittmeyer erwiderte 
der Kaiſer mit Worten des Dankes für den ihm 
bereiteten Empfang. Er freue ſich, die Stätte 
2b ade 6 wo er ſo viele frohe Stunden ver⸗ 
ebt habe. 
genten gegenüber bekundeten Geſinnungen; derſelbe 
habe ſich auf dem Schlachtfelde wie in der Regie⸗ 
rung des Herzogthums bewährt. Die Stadt iſt 
reich geſchmückt. 

Wien, 24. Oktober. Der ehemalige Reichs⸗ 
kanzler Graf Beuſt iſt geſtorben. 

Graf von Beuſt, Staatsmann, geb. 13. Januar 
1809 in Dresden. ward 1836 ſächl, Legations⸗ 
eretär in Berlin, 1838 in Paris, 1841 Geſchäftsträger 
in München, 1846 i in London, Mai 1848 
Seſandter in Berlin, übernahm 24. Februar 1849 das 
Portefeuille des Auswärtigen und des Cultus. Er betrieb 
den Rücktritt Sachſens vom Dreikönigsbündniß und die 
Wiederherſtellung des alten Bundestags im Bund mit 
Oeſterreich und galt für die Seele der Reaction ſowohl 
im Innern Sachſens als in den deutſchen Verhältniſſen. 
Seit 1853 auch Minifter des Innern, übernahm er nach 
Iſchinslys Tode den Vorſitz im Ministerium. Ehrgeizig 
und e ſchürte er gegen das verhaßte Preußen und 
ſuchte im Anſchluß an { 5 
reform im Sinn der Triasidee die Macht der 
ſtaaten zu ſtärken. Der Londoner Conferenz 1864 zur 
Vermittelung des deutſch⸗dän. Conflicts wohnte er als 
Bertreter des Deutſchen Bundes bei. Bei der wachſenden 
Verſtimmung zwiſchen Oeſterreich und Preußen trat er 
auf die Seite des erſteren. Da infolge des Kriegs von 
1866 ſeine Stellung in Sachſen unmöglich geworden, 
trat er 30. Oktober 1866 als Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten in öſterreich. Dienſte, ward 7. Februar 
1867 zum Miniſterpräſident, 3. Juni zum Reichskanzler 
und 1868 zum Grafen ernannt. 


Ae mit 


London, 1878 in Paris ernannt und 

Wien, 24. Oktober. Cholerabericht. Trieſt 
1 Erkrankungsfall. 

Brüſſel, 24. Oktober. Der Entwurf betreffend 
die Convertirung der Schuld der Stadt Brüſſel iſt 
von der Regierung ratificirt worden. 

Petersburg, 24. Oktober. Der heute Mittag 
ſtattgehabten feierlichen Enthüllung des Denk⸗ 
mals für die in dem Kriege 1877/78 Gefallenen 
wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin, die übrigen 
Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes, die Hofſt 


1882 verabſchiedet. 


ofſtaaten, 


das diplomatiſche Corps, die Staatswürdenträger 


und die ehemaligen Führer ſowie Repräſentanten 
ſämmtlicher Truppentheile des Reiches bei, welche 


an dem Feldzuge theilgenommen haben. Unter den 
Truppenführern befanden ſich, außer den Feld⸗ 


marſchällen Großfürſt Nicolaus der Aeltere und 


Großfürſt Michael, die Generale Gurko, Radetzky, 
Paul Schuwalow und v. d. Roop. Aus den von der 


Provinz eingetroffenen Repräſentanten waren drei 
und die 


Bataillone 


combinirt; die Garde 
Petersburger 


Garniſon ſtellten zu der Feier 


11 Bataillone, 10% Schwadronen und 22 Ge⸗ 
ganze Parade commandirte Groß⸗ 


ſchütze. Die 


fürſt Wladimir Alexandrowitſch. Die Umgebung 


des Feſtſchauplatzes war ſinnig geſchmückt, für das 
Publikum waren Tribünen errichtet. 
und die Großfürſtinnen nahmen in einem zu dieſem 
Zwecke errichteten prächtigen Pavillon 
1 ſich die Hofſtaaten, das diplomatiſche Corps 
u. ſ. w. 
Großfürſten und der militäriſchen Suite die Front 
der Truppen abgeritten, begann der Weihgottes⸗ 
rr ſſſãõã ͤ dd ͤvdd TTTEETEEEN TITTEN 


Stadt⸗Theater. 


Am Sonnabend eröffnete die Direction mit der 
Aufführung der „Geier⸗Wally“ von Wilhelmine 
von Hillern einen Cyclus von Volksſtücken zu 
halben Preiſen. Das Schauſpiel, deſſen Handlung 
in die Tyroler Alpen verlegt iſt, gehört dem Genre 
der Dorfgeſchichten an. Dieſer Literaturzweig, von 


Berthold Auerbach in ſeinen Novellen mit außer⸗ 
ordentlichem Erfolge betreten, iſt in neueſter Zeit 


vielfach und mit Glück für die Bühne ala 
Der Reiz dieſer Bauernromane und Tragödien 
liegt darin, daß wir Menſchen aus unſerer Zeit 
und in näch 


anderen Entwickelungsſtufe ſtehen und eine von 
conventionellem Zwang freie und ungebändigte 


Natur zeigen. Wenn auch in dem ende e Stück 


manchmal eine allzu weichliche Empfindſamkeit Platz 
greift, ſo tritt uns doch in den Perſonen ein 


kerniger Trotz, eine urwüchſige Kraft entgegen, die 
den Zuſchauer wie ein ſtärkendes Seebad erfriſcht. 


Ein bedenklicher Punkt bei derartigen Stücken bleibt 


den übrigen zu bringen, 


zerſonen in einer uns fremden Mundart ſprechen 
hören. Spricht der Schauſpieler ſeinen Part völlig 
richtig, ſo verſteht man ihn nur ſchwer, fällt er aber 
alle Augenblicke ins Hochdeutſche zurück, ſo erreicht 
er eine durchaus nicht beabſichtigte komiſche Wirkung. 
Trotzdem enthält „die Geier⸗Wally“ ſo packende 
dramatiſche Situationen und intereſſante Charaktere, 


anzig El. | a 


Er danke beſonders für die dem Re⸗ 


eſterreich durch eine Bundes⸗ 
Mittel⸗ 


Er brachte den Aus⸗ 
ngarn zuſtande und ſuchte auch die cisleithan. 
Kronländer durch conſtitutionelle Verwaltung zu ge⸗ 
winnen. 1870 verſprach er Frankreich Hilfe, vermochte Cor 
fie aber nicht zu leiſten. Am 6. November 1871 erhielt 
er plötzlich ſeine Entlaſſung, ward zum Botſchafter in 


Die Kaiſerin 


Platz, um 


ſter Nähe unſerer modernen Cultur 
lebend vor uns ſehen, die trotzdem auf einer ganz 


Die „Danziger See baer täglich 2 Mal mit Ausnahme von Ci 
gaſſe Nr. 4. und bei allen 
für Petitzeile oder deren 


sftanftalten des Ins und Aus 


aiſerl. 1 
um 20 3. — Die „Danziger 


dienſt, während deſſen das Denkmal ent 
Als das Gebet für die Seelenrube d 
Alexander II., des im Kriege gefallen 
Sergius von Leuchtenberg und der 
Kriege 1877/78 5 allenen ruſſiſchen Kt 
Doch wurde, ließen ſich ſämmtliche 
auf die Knie nieder. Alsdann präjentü 
Truppen das Gewehr und gaben die Ge 
„ 101 Kanonenſchüſſe a 
Schluſſe defilirten die Truppen, beide Feldn 
voran, vor dem Kaiſer. Bald nach der Ent 
feier fand eine Speiſung der Truppen je 
Stadt Petersburg ſtatt, welche auch der K 
der Kaiſerin beſuchte. Beide wurden üb 
jubelnden Zurufen begrüßt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. O 
Wahlrüſtungen. 

N weniger von wichtigen Vorlagen 
bevorſtehenden Reichstag verlautet, bezüglich, 
noch nicht einmal der Einberufungstermin beke 
iſt, je deutlicher es hervortritt, daß man eine 
lichſt geräuſchloſe Seſſion ohne unbequeme 
und äbnliche Fragen wünſcht, um am 
dann Alles auf die große Militärfrage 
ſetzen und fie eventuell, wenn irgend ange 
unbelaſtet von anderen, nicht populären Di 
als alleinige Wahlfrage an die Wähler 
bringen, deſto eifriger wird in der offich 
und in der freiwillig gouvernementalen Preſſe 
ſeit Wochen an der Aufſtellung der S 5 
ordnung für die bevorſtehenden Wahlen < 
arbeitet, und man arbeitet mit Hochdruck dahin daß 
alle ſogenannten „nationalen“ oder „poſit 


hlgefallen 
iſt nun die „Nordd. Allg. Ztg.“ natürli⸗ 
zückt. In ihrem letzten Leitartikel antwortet ſi 
„RNeichsboten“: . 


— betrifft, 


der Gelegenheit überlaſſen wird, ſondern der feſten 
Vorherbeſtimmung unterworfen iR, Es wird alle 
auch eine Cooperation der drei Parteien bei den 
vorgängige Vorbereitungen, und wir 


hoffen, daß die 
auch von 


der „Conſervativen Correſp.“ 


während der demnächſtigen 
[Landtagsſeſſion i 
tat führen werden. Und 
viel gewonnen ſein, wenn 
einer Verſtändigung gemacht worden iſt, ſelbſt wenn 
dieſelbe zunächſt nur auf wenige 
aus der Uebung der Gemeinsamkeit entſpringt ganz von 
ſelbſt auch die Neigung zu ihrer weiteren 
Die von der „Conſ. 


eichstags⸗ und 
Reſul⸗ 


zu einem günſtigen 


95 einer Verſtändigung der Conſervativen mit den 
Nationalliberalen iſt daber jedenfalls eine Kund⸗ 
gebung von ſehr großer Bedeutung und Trag⸗ 
weite. Sie gereicht vor allen Dingen der deutſch⸗conſer⸗ 
vativen Partei zur Ehre; denn i 
großen Selbſtloſigkeit u. ſ. w. u. ſ. w 


Nun, was dieſe Selbſtloſigkeit der Conſervativen 


Meinung. Was darunter zu verſtehen, haben wir 
bei den letzten Landtagswahlen geſehen, wo die 


fehlen kann. a 

In der Vorſtellung am Sonnabend wurde von 
und gutem Gelingen geſpielt, daß das Publikum 
in ununterbrochener Spannung blieb. Die Titel⸗ 
rolle. bei weitem die größte des Stücks, gab Fräul. 
N er Gelegenheit, ihr Talent in einer mehr 
wußte den widerſpruchsvollen Charakter, 


bei dem 
bei einander liegen, in allen einzelnen Momenten 


Naturell mehr nach der Seite des 
nnigen hinneigt, fo erſetzte fie in den w 


der Darſtellung. Der „Bärenjoſeph“ des Herrn 
war eine Leiſtung erſten Ranges. Seine Erſcheinung 


auch 


auer. Die anderen Rollen des Stückes treten 


lichen Vortrag zu vorzüglicher Wirkung brachte. 


Grahl und Retty. Nicht wenig zum 


machte. 
Darſteller durch reichen Beifall und Hervovruf aus 


1 n davon getragen haben, ſo daß ſie jetzt 
den 


Dinge mit Ruhe abwarten. In einer Reihe von 
kreiſen iſt es thatſächlich ſchon das letzte Mal ſo geweſen, 
de daß die drei Gruppen gegen die Freiſinnigen vereint 

vorgegangen. In anderen — freilich waren es 


W —— 


1 1 Bo entſchließen können, zur Zurückdrängun 


wie das poſitive AU bei 
muß, auf Grund 1 d 

die Conſervativen b 
einigen. 


Der Empfang des nenen franzöſiſchen Botſchafters 
abend ſtattgehabten 


nkaiſerlichen und königlichen Majeſtät zu vertreten, 


„lie 
920 
haben zahlreiche gemeinſame Intereſſen und werden, 
wie ich 0 bin, mehr und mehr in denſelben den 
m für eine beiden Ländern vortheilhafte Verſtän⸗ 

| 1 v ichnet 

n] mühungen vorgezeichnete 

mit umſomehr E. 

ich tief durchdrungen bin von den Ideen des Friedens, 

der Arbeit und der Stabilität, welche die franzöfiſche 

[Nation beſeelen und die Politik ihrer 

durchdringen. Ich wage zu hoffen, daß Ew. 

geruhen werden, mir die Erfüllung dieſer Aufgabe 
zu Thel tern, indem mir fortgeſetzt das Wohlwollen 
zu The 
meine Vorgänger beehrt haben und von welchen ich 
ſelbſt in früheren Zeiten meiner dienſtlichen Lauf⸗ 


die Ehre, Ew. M 
ſchreiben als Botſchafter der franzöfiſchen Republik 
zu überrei 


Herr Botſchafter! Sie haben Meinen Gedanken 
3. und ehen indem Sie ſagen, daß Deutſchland 

un 
haben und daß ſie in dieſen den Boden für eine 


er wendigen Eigenſchaften, um mit Meiner Regierung 
an der Aufrechterhaltung der guten Beziehungen 
1 den beiden Ländern zuſammen zu arbeiten. 


„Was die Anwendung des berühmten ſtrategziſchen 
Grundſatzes: Getrennt marſchiren und vereint ſchlagen 
ſo darf doch dabei nicht vergeſſen werden, 
daß weder das Marſchiren noch das Schlagen lediglich 


8 
unterſtützen, welche das von Ihnen bezeichnete ver⸗ 
Wahlen mit Erfolg wohl nicht möglich ſein können ohne 


} in Aus⸗ 
fiht genommenen en der Führer 


Be in der Klageſache Fiscus gegen den Kreuz: 
gewiß würde ſehr 
nur erſt der 151 


Punkte erſtreckt. Denn 
ag druckes nicht entbehren. i 
Correſp“ gesehene Merining 1 damit, daß wenn ja einmal die Ue ae ee 
das weiter keine Unzuträglichkeiten haben würde, 
als die Berurtheilung zu einer Conventionalſtrafe 

von 3 Mark. 
fie iſt der Beweis einer 


nb riß n ue 0 der Fiscus dem preußtſchen Gewinner 
k etrifft, en wir darüber 15 \ 
ruppirten. Nachdem der Kaiſer mit den 0 stehen du er Gebiete des Allg Landrechts. 
€ preußiſchen Rechtsgebieten haben die Spieler in 
[Conſervativen allein den Vortheil des Wahl⸗ 


daß fie ihren Eindruck auf das Publlkam nicht ver⸗ 


allen Mitwirkenden mit ſo außerordentlichem Eifer 
einer Serenade angeſungenes geliebtes 

glücklich entführt hat, ruht er auf ſeinen Lorbeern 
0 Abend er aus und ergiebt 18 


eroiſchen Aufgabe zu zeigen. Die Darftellerin | 
rückſichtsloſe Schroffheit und tiefe Empfindung dicht 


überzeugend zu geſtalten. Wenngleich Frl. Fantos 
ich 3 2 und 
deren 
cenen die mangelnde phyſiſche Kraft dee ö 
Ernſt 


und Bewegungen verriethen von Anfang an den 
ſiegesbewußten Athleten. Dabei felt ber elner ſt 
h in den leidenſchaftlichen Scenen bei aller 
a 1 nie in den 9 großen Tragödie, ſondern 
4 mmer in S norrige 
der durchgehend feſtgehaltene Dialect. So wirkſam B deten gol a 
ſich der Dialect im Schauspiel erweiſt, wenn er 
dazu dient, eine Perſon in ſchärferen Contraſt mit 
fo verfehlt er dieſen 
Jer wir den ganzen Abend über von allen 


5 e tre die rechte herzbewegende Kraft, die nur durch eine 
ſehr zurück, am meiſten intereſſirt noch der eifer⸗ 
ſüchtige Vinzens, den Herr Kolbe durch eindring⸗ 1 g g ö 
n | nade, in welcher die Stimme eine gewiſſe Mattheit | 

Lobend zu erwähnen find ferner Fräulein Bendel h 
(Afra) und die Herren Werber, . E 
Gelingen 

des Ganzen trug die gute Inſcenirung bei, bie ſich 8 
namenttich in den Volksſcenen angenehm bemerkbar 
Das dicht edrängte Publikum zeichnete die { 

ns. e. feurigen, fortreißenden Schwunges; man vernahm 

zwar gern die anmuthige, populär wirkende Melodie, 


5 & 5 £ 
> up) 2 — 


en. — Preis pre Quartal 
t Inſertionsaufträge an 


nn u I — 


4,50 M, 


reußiſchen Landta 


beherrſchen. 
ie Freiſinnigen 


Önnen ale Entwickelung der 


ahl⸗ 


wenige — haben die Nationalliberalen ſich 9 
e 
eralismus mitzuwirken. So wird es wohl auch 
bleiben. Jedenfalls wird es gut ſein zu erfahren, 
chaffen ſein 
e Nationalliberalen und 
8 Herrn v. Hammerſtein ſich 


Bei dem, wie telegraphiſch gemeldet, am Sonn⸗ 

Empfang des franzöſiſchen 
Botſchafters durch den Kaiſer hielt Erſterer folgende 
Anſprache: Sire, indem ich zu der hohen Ehre 
berufen bin, die franzöſiſche Republik bei Ew. 


aſſe ich mit einem tiefen Bewußtſein der mir ob⸗ 
enden Pflichten den Daunen dieſer hohen 
ſſion ins Auge. Deutſchland und Frankreich 


ung finden. Mit gutem Willen dieſe Elemente er⸗ 
ten und fortentwickeln iſt das meinen Be⸗ 
tel. Ich werde daſſelbe 
eitrauen verfolgen, als 


fer und 


R 


en rung 


0 fat 
e 


wird, mit welchem Allerhöchſtdieſelben 


ahn koſtbare Beweiſe empfangen haben. Ich habe 
ajeſtät mein Beglaubigungs⸗ 


en. 


n 
Auf dieſe Anſprache antwortete der Kaiſer: 


Frankreich zahlreiche gemeinſame Intereſſen 
benachbarten Nationen vortheilhafte Ver⸗ 
ung werden finden können. Dank Ihrer 
8 0 e e ane 
r Intereſſen, welche Frankreich mit Deutſchland 
meinſam hat, vereinigen Sie in ſich alle noth⸗ 


iden 


ch beglückwünſche Mich aufrichtig u der Wahl, 
welche der Herr Präsident der Republik getroffen 
hat, indem er Ihnen die hohen Functionen über⸗ 
trug, welche Sie erfüllen werden. Seien Sie über⸗ 
ugt, Herr Botſchafter, daß meine Mitwirkung 
hnen niemals fehlen wird, um jede Maßregel zu 


ſöhnliche und friedliche Ziel zu erreichen bezweckt. 


Fisens und Lotteriegewinn. 
Die Entſcheidung des Breslauer Oberlandes⸗ 


urger Kaufmann, der das Verbot des Spielens 
in auswärtigen Lotterien überſchritten hatte, wird 
im Kreiſe der immer noch zahlreichen Anhänger der 
nichtpreußiſchen Lotterien eines ſenſationellen Ein⸗ 
Bisher tröſtete man ſich 


Verbots zur Kenntniß der Behörde kommen ſollte, 


ö Falls aber die Rechtsanſchauung 
des Breslauer Oberlandesgerichts allgemeine Bus 
ſtimmung finden ſollte, würde in e 0 
en 
Natürlich nur im 
In den übrigen 


Gewinn wieder abnehmen. 


auswärtigen Lotterien nichts zu fürchten. 


end Montag früh. — Beſtellun nee 1 der pi 
oft bezogen = 
alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


einziger Zweck. 


über 1500 Mk. (2200) handelt, jo wird auch 


deu N | Ed ihre Kundſchafl in den landre 8 
lichen Provinzen leiden ſollte, reichen Erſatz in dm 


5 ausgedrückt 


Erpebition 


1886. 


Retterhe 
Inſerate lo 


f 4 

Der Vertreter des Fiscus, Juſtizrath Hohnhorſt 
hat ſeinen Antrag a ann des die Klage 
abweiſenden Spruchs des erſten Gerichts damit be⸗ 
ründet, daß das im Januar 1885 ergangene Ge⸗ 
1 welches auch die Veröffentlichung der Gewinn⸗ 
iſten der auswärtigen Lotterien verbiete, dem Ver⸗ 
bot des Spielens in auswärtigen Lotterien erneuten 
Ausdruck gegeben. Zugleich habe man eine Ber 
mehrung der preußiſchen Lotterielooſe eintreten 
laſſen, um die Inländer vom Spielen in aus⸗ 
wärtigen Lotterien abzuhalten. Es handle ſich 
jetzt darum, auch die privatrechtlichen Wirkungen 
des Spielens in auswärtigen Lotterien zu präciſiren. 
Dieſe Darſtellung iſt zwar nicht richtig, da das 
Geſetz von 1885 die milderen, in Altpreußen bis dahin 
beſtandenen Beſtimmungen über das Verbot des 
Spielens in auswärtigen Lotterien auch auf die 
neuen Provinzen ausdehnte, in denen eh auf 
Grund des e een gegen die Spieler in 
auswärtigen Lotterien vorgegangen wurde. Das 
Seſetz hat alſo für einen Theil der Monarchie das 
Verbotsgeſetz ur und das war auch jein 
nd in dieſen Provinzen kann auch 

der Fiscus den aus der Ueberſchreitung des Ver⸗ 
bots reſultirenden Gewinn nicht in Anſpruch nehmen. 
Der Wunſch, dem Fiscus in den altpreußiſchen 
Provinzen dieſen Gewinn zugänglich zu machen, 
ſteht au gleichem Boden mit den bekannten Diäten 
prozeſſen, von denen einige der endgiltigen Ent⸗ 
ſcheidung durch das Reichsgericht noch harren. In 
dem e Fall würde wahrſcheinlich das Ober⸗ 
landesgericht in Breslau ſofort ſelbſtſtändig das 
Urtheil I. Inſtanz zu Gunſten des Fiscus abge⸗ 
ändert haben, wenn das Landgericht in Oppeln 
die Gewinnſumme feſtgeſtellt hätte, wozu freilich 
kein Anlaß vorlag, nachdem die Anwendbarkeit des 
$ 173 (Th. I. Tit. 16) des Allg. Landr. verneint 
worden. Das Oberlandesgericht erkennt die Ans 
wendbarkeit an und vorausſichtlich wird nun auch 
das Gericht erſter Inſtanz in dieſem Sinne ent⸗ 
ſcheiden. Da es ſich indeſſen um einen Betrag von 
in 
dieſem Falle das Reichsgericht ein Wort mit⸗ 
zuſprechen haben. Gewinne unter 1500 Mk. da⸗ 
gegen kann der Fiscus auch jetzt ſchon einſtreichen, 


wenn nur die Landesgerichte zu ſeinen Gunſten | 


entſch eiden. 
050 durch dieſe Maßregel das Spielen in der 


preußiſchen Lotterie populärer werden wird, mag 


der aus⸗ 
pieler hat 
ſeinen 


dahingeſtellt bleiben. Die wee 
wärtigen Lotterien ſeitens preußiſcher 

ja weniger in einer unpatriotiſchen Geſinnun 
Grund, als in der beſſeren Gewinnchance. 
chtlich werden die nichtpreußiſchen drehen ö 2 


Zulauf aus den neuen und den weſtlichen Pro⸗ 
vinzen finden, die in Zukunft eine begünſtigte 
Stellung einnehmen werden, da ſie ſich des preußiſchen 


allgemeinen Landrechts nicht erfreuen. 


Die franzöſiſche Spivnenriecherei. . 
Die in Fraue wiederholt in letzter Zeit 


vorgekommene BES deutſcher Reiſender unter 


dem Verdachte der pionage wird nachgerade zu 
einer Beluſtigung, welcher gegenüber auch wohl die 
Regierung Beſchwerde erheben dürfte. Es heißt 
daß dieſe Frage bereits erörtert werde, und es iſt 
nicht unmoglich, daß mit dem ſoeben in ſein Amt 


getretenen neuen franzöſiſchen Botſchafter darüber 
verhandelt 
nach Frankreich reiſende deutſche Publikum wohl 


werden wird. en wird das 


Inz wiſch 
daran thun, ſich die vielfachen Beſchwerlichkeiten 
in vergegenwärtigen, denen jeder deutſche Reiſende 
n Frankreich jetzt ausgeſetzt iſt. 


Die Börſen und der Frieden. a 
Das Vertrauen zu der Erhaltung des Friedens 
bleibt trotz Bulgarien und Aegypten beſtehen. 
Wenn auch zeitweiſe eine gewiſſe Beunruhigung ein⸗ 
tritt, im Ganzen und Großen hält die geſammte 
Geſchäftswelt an der e feſt, daß eine ernſt⸗ 


liche Kriſis nicht zu befürckten iſt. Diele Zuverſicht 


at ſich, wie die „Schleſ. Rene mit Recht hervor⸗ 
ebt, während der letzten Monate, abgeſehen von 
kurzen Unterbrechungen, in dem Stande derjenigen 
welche ein Werthmeſſer für die 
uffaſſung der politiſchen Lage ſind. Ganz anders 


verhielt ſich die Börſe vor dem ſerbiſch⸗kürkiſchen 


Der Held der Flotow'ſchen Oper „Alleſſandro 
Stradella“ ruft eben ſo viel Bewunderung für ſein 
Behagen am Nichtsthun hervor, als für feine lieder⸗ 
reiche Kehle. Nachdem er ſein natürlich Rahe in 

en 


ganz der Liederkunſt, 
ndem er es den handelnden Banditen überläßt, aus 
ihm wenigſtens am Schluß der Oper eine dramatiſche 
Figur zu machen. Er ſelbſt iſt ganz unſchuldig daran 
und wünſcht nichts ſehnlicher, als daß man ihn unbe⸗ 
helligt ſeine Lieder vom gefürchteten Räuber Sal⸗ 
vator Roſa, vom ſchönen ſonnigen Italien und 
von der Jungfrau Maria ſingen läßt. Unter allen 
Umftänden rettet dieſe Hymne nach Vorſchrift ſein 
Leben, gleichviel ob die Banditen in Wirklichkeit 
davon bezaubert ſind oder nicht. Es birgt die 
Partie des Stradella viel geſanglichen Reiz, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß ſich die Bedingungen zum Schön⸗ 
ingen in Material und Kunſt zuſammenfinden. 
Im Allgemeinen erzielte der diesmalige Inhaber 
der Rolle, Herr Wickert, mit ſeinen Liedern eine 
freundliche Wirkung, aber es fehlte ſeinem Geſange 


größere Fülle und Breite des Tons in der Cantilene 
zu gewinnen iſt. Am wenigſten gelang die Sere⸗ ü 


nicht überwinden konnte, auch eine Neigung zum 

Detoniren zeigte. Im zweiten Act griff Stradella die 
Sache etwas herzhafter an und das materielle 
Vermögen hob ſich, namentlich in dem hübſch klin⸗ 
genden Liede von Salvator Roſa. Das „Italia, 
mein Vaterland“ entbehrte im Vortrage eines g 


aufgeben läßt, 


von ihrer nie verſagenden 


von den Herren 
zeigten ſich geſanglich als brave Burſchen, die in 


aber man kam nicht zum Glauben an die Be⸗ 
geiſterung des Sängers. Der Zuhörer mußte ſich 
mit einer Salonfärbung des Tonſtückes begnügen, 
wo er kräftige, der Bühne angemeſſene Grundſtriche 
erwartete. Das Gebet an die Jungfrau Maria 
berührte durch Wohllaut und Sauberkeit der 


| Tongebung, auch durch Gefühlswärme ſympathiſch, 
i 9 dag die Stimme in dem ſtärker inſtrumentirten 
Mollſatze 
Stei 5 des Effectes, welcher die von der Macht 


nicht aus und die erforderliche 


der Töne hingeriſſenen Banditen ihren Mordplan 
wurde nicht in wünſchenswerther 
Weiſe erreicht. — Fräul. v. Weber (Leonore), die 
ſich in dem Nocturno vom Balkon herab ſtimmlich 
etwas unſcheinbar einführte, befand ſich mit der 
colorirten Arie im richtigen Seen und wurde 

Virtuoſität nicht im 
Stiche gelaſſen. — Die beiden Banditen, das 
eigentlich bewegende Princip der Oper, repräſentirt 
Schnelle und Rodmann, 
dem tüchtig Duett 


durchgeführten vielleicht 


noch zündender gewirkt hätten, wenn das ſüdlich 
feurige Temperament, verbunden mit naturwüchſigem 


Humor, noch überzeugender zum Durchbruch ge⸗ 
kommen wäre. — Baſſi, von den Banditen der alte 
zähe Geizhals aus Venedig genannt, fand in Herrn 
Selzburg einen routinirten Vertreter, der dem 
Terzett mit jenen Burſchen an durchgreifender Baß⸗ 
färbung nichts ſchuldig blieb. Die Vorſtellung der 
Oper im Ganzen konnte den Charakter eines Lücken⸗ 
büßers nicht ganz verleugnen. Eine gründliche Probe 
mehr würde einzelne Unfälle, z. B. im Chor, ver⸗ 
hindert haben. M. 


oraus⸗ 


Kriege. In jener Zeit — ſo fügt das 1 die Türkei de 
Blatt hinzu — ſank die öſterreichiſche Silberrente von | werde Rußland eine Inſel im Marmarameer 
einem Courſe, der nach unſerem Gelde 70 Doppel⸗ einräumen und letzteres dieſes Opfer durch eine dar 
mark für 100 Gulden Nominalwerth bedeutet, aufeinen | für die Integrität der Türkei belohnen In Pe 
Cours von 49; ein kurz vor dem Ausbruche der Kriſis burg iſt man bekanntlich etwas ſehr fan 11 
in Silberrente angelegtes Kapital büßte alſo mehr | Die türkiſchen Diplomaten im Auslande 19 
als ½ ſeines Beſtandes ein. Die Papierrente, dagegen mit Recht für unglaublich, daß der Su 
welche das Gros der öſterreichiſchen Staatsſchuld um der ſchönen Augen Rußlands willen den & 
darſtellt, ſtand am 15. April 1875: 64,55 (Doppel: | zum Gärtner machen werde. Uebrigens wir der bare Zeit in unveränderter Weile feine Thäligkeit 
mark für 100 Gulden), am 15. April 1876: 56 und „Köln. Ztg.“ aus Berlin berichtet, in unterrichteten fortſetzen. 
am 15. April 1877: 45,25. Was bedeuten dem⸗ Kreiſen halte man daran feſt, daß bei der Pforte * Prefeſſor Schweinfurth] ift heute Vormittag 


I A Reichseiſenbahn⸗Amt.] Es iR nicht unbe | Deſterreick⸗Nugarn. 
ment geblieben, daß ſich in der offieibſen Breite! Wien, 23. Oktbr. Das Präſidium des Abge⸗ 
nickt nur Widerspruch gegen die Annahme erhebt, | ordnetenhauſes trug dem Grafen Taaffe den 
| eb das Reſcheeiſenbahn⸗Amt eingeben folle, | Wanſch vor, wegen der Cholera die Delegationen 
ſondern daß man ſogar eine erweiterte Zuſtändigkeit von Peſt nach Wien zu verlegen. Da auch die 
deſſelben in Ausſicht stellt. Nach genauen Gr Herrenhaus⸗Mitglieder fi weigern, die Wahl für 
j 


kundigungen wird an eine derartige Erweiterung Seit anzunehmen, fo ſetzte Taaffe ſich mit Kalnoky. 


nicht gedacht. Das Amt wird vielmehr für abſeh⸗ ins Einvernehmen und dürfte demnächſt eine dies⸗ 


bezügliche kaiſerliche Entſchließung erſcheinen. (Fr. Z. 
8 Gegen die in der Wiener „Preſſe“ 0590 


genüber die Coursrüggänge, welche jeit dem De. | — ganz abgeſehen von der bulgariſchen Frage — nach mebrwöchigem Aufenthalte hierſeldſt über ne age dc a a 


5 
Linn der bulgariſchen Wirren eingetreten ſind? Die gegen bedenkliche Anerbietungen und Zumuthungen Paris und Marteille nach ſeinem ſtändigen Wohn⸗ een e b ch, e gung: 
öſterreichiſche Goldrente, welche nach Beendigung Rußlands ſich ſehr befonnene und beſtimmte; „orte Kairo zurückgereiſt. eiche dadurch gefährdet werde. „Hlas Naroda“ 


ſeitdem in ſtetigem Steigen kurz vor der Palaſt⸗ 
revolution in Sofia ihren höchſten Stand mit 97 
erreichte, fand in den letzten Tagen 94, iſt 
alſo im Laufe der Kriſis nur um ½2 des höchſten 
Standes, den ſie je erreicht hat, zurückgegangen. 
Noch geringer ſind die Schwankungen bei anderen 
öſterreichiſchen Werthen, fo daß von politischen 
Sinflüſſen auf die Courſe kaum die Rede ſein kann. 
Relativ niedrig ſtehen heute allerdings die rufſi⸗ 
ſchen Werthe, namentlich der Cours des Papier⸗ 
rubels. Dieſe Thatſache aber iſt im weſentlichen 
auf andere Urſachen zurückzuführen als auf die 
bulgariſchen Wirren. Im Herbſte von 1876, alſo 
zu einer Zeit, da die Wogen auf der Balkanhalb⸗ 
inſel ſehr hoch gingen, galt der Ruvel an unſerer 
Börſe noch 270 (Reichspfennige); er ſank im Laufe 
des Krieges auf 188, erholte ſich aber ſo langſam, 
daß er um die Mitte des Oktobers 1878, alſo nach 
dem Berliner Congreß, nur 202% ſtand. Ueber 
dieſen Stand iſt er nicht mehr erheblich 
hinausgelangt. Am 1. Auguſt 1885, alſo vor 
der Revolution von Philippopel, galt er 201%, 
am 1. Auguſt 1886, alſo vor der Palaſtrevolution 
in Sofia, 197%, und heute ſteht er auf 
194. Dieſe Zahlen laſſen erkennen, daß die Au 
ſich auch in der Schätzung der ruſſiſchen Werthe 
durch Furcht vor einem drohenden Kriege nicht hat 
beeinfluſſen laſſen. Der Rückgang des Papier⸗ 
Rubels, in deſſen Cours der ruſſiſche Staatscredit 
wohl zumeiſt ſeinen Ausdruck findet, iſt ſeit Jahren 
ein ſtetiger und weſentlich auf den Mangel an 
Vertrauen in die geſammten inneren Verhält⸗ 
niſſe Rußlands, die wirthſchaftlichen wie die 
politiichen und ſocialen, zurückzuführen. Zur Zeit 
wirkt die ſchwere Calamität, unter welcher die 
ruſſiſche Landwirthſchaft in Folge der amerikani⸗ 
ſchen und indiſchen Concurrenz auf dem Weltmarkte 
leidet, als weſentlich beſtimmender Factor. Die 
Aae das Erh 5 3 ge Ver⸗ 

en in die Erhaltung des Friedens bekunden, 
iſt nach alledem unbeſtreitbar. 


Bulgarien und die Mächte. 
, „Das Drohen und Wütben hat dem ruſſiſchen 
Poltron nichts genützt; die Regentſchaft hal ſich an 


baitdruſſiſch⸗kärkiſchen Krieges etwa 61 fand und ſicht anbahne; wobei die Pforte von and ! Reichsſchatzemt.] Die Nachricht, daß wegen proteſtirt dagegen im Namen „aller öſterreichiſchen 
Uebernahme des Poſtens des Staatsſecretärs des Völker“ und verſichert, daß der fromme Wunſch der 
militäriſchen Bruderſchaft ebenſo uncrfüllt bleiben 
werde, wie die Idee der „wirthſchaftlichen Aus⸗ 
beutung Oeſterreichs mittelſt einer Zoll⸗Union“. 
„Narodni Liſty“ erklären, das czechiſche Volk werde 
niemals zugeben, daß der böhmiſche König „Vaſall 
des deutſchen Kaiſers“ werde. 
Frankreich. 

Paris, 23. Oktbr. Deputirtenkammer. Bei 
der heute fortgeſetzten Berathung über das Geſetz 
betreffend den Primärunterricht wurde Art. 16, 
welcher vorſchreibt, daß in den öffentlichen Schulen 
jeder Ordnung der Unterricht ausſchließlich von 
Laien zu ertheilen iſt, angenommen. 


Mächten vertraulch unterſtützt werde. Das 
arger Mehlthau auf die Blüthe des ruſſiſchen 
Weizens. Was Gadban Effendi in Soſta aus Freiherrn b. Marſchall angefragt worden ſei, hatte, 
langt, ſo ſoll er bemerkt haben, daß er trotz der wie der „Hamb. Corr.“ vernimmt, in den leicht ent: 
Abreiſe der Miniſter nach Tirnowa, die er be⸗ zündlichen bimetalliſtiſchen Kreiſen Hoffnungen 
dauere, auch fernerhin vermittelnd und verſb auf eige günſtigere Beurtheilung ihrer Beſtrebungen 
zu wirken beſtrebt ſein werde. 5 ’ von Seiten der maßgebenden Stelle rege gemacht. 
Wenn ſich nun aber Rußland in Konſtantin Frhr. v. Marſchall iſt nämlich Doppelwährungs⸗ 
in der Richtung von ſo „bedenklichen Aner⸗ mann. Wenn überhaupt eine Anfrage erfolgt iſt, 
bietungen“ ꝛc. bewegt, jo erkennt man wenigſter ſo wird er ſie gewiß nicht ſeiner Gegnerſchaft gegen 
was von den Verſicherungen der officiöfen Preſſe] die beſtehende Währung verdanken, zumal für die 
zu halten iſt, daß es Rußland lediglich darauf fragliche Stelle andere Eigenſchaften ausſchlag⸗ 
komme, ſeinen moraliſchen Einfluß in Bnlg gebend ſind. Immerhin iſt der vielgeprüften 
wiederherzuſtellen, weil es im letzten kürki Doppelwährung partei der Troſt zu gönnen, 
Kriege für die Befreiung der Bulgaren ve daß man die Möglichkeit nicht für ausgeſchloſſen 
türkiſchen Joch ſo große f gehalten hat, ein Bimetalliſt könne ein guter Ver⸗ 
„Opfer au Geld und Blut“ . 75 5 Be Zölle und indirecten Steuern des 
gebracht habe. Das iſt ja auch das Thema, Reiches ein. 
welches die ruſſiſche Preſſe bei der a Vase 'lAus dem Reſultat der 0 eee e 
Denkmals zum Gedächtniß der im Kriege von 1877 steht die Treiconjernative „Post einen eigentum 
Gefallenen behandelt. So wird aus Petersburg lich bloß Der Forgarg ſolte, wie die meint, 
von geſtern telegraphirt: insbeſondere für die Erſatzwahl im I. Berliner 
Petersburg, 24. Oktober. Anläßlich der heutigen Wahlkreise wohl ei een ene ee 
Enthüllung des Denkmals für die im dem Kriege führen daß man ſich in letzter Stunde noch zur 
1877/78 Gefallenen wirft der „Ruſſiſche Invalide“ einen Aufſtellung eines gemeinſamen antifreiſinnigen 
hiſtoriſchen Rückblick auf die von der ruſſiſchen Armee in Candidaten und gemeinſamer Action ent⸗ 
dieſem Kriege exfochtenen Siege und gedenkt hierbei ſchließe. Noch ſei es Zeit dazu. Alſo — weil die 
der zahlreichen Opfer an Menſchen, die er auf Dentſchfreiſinnigen in Strasburg⸗Graudenz dem 
ca. 100 000 angiebt. Der „Invalide“ ſchließt mit den nationalliberalen Abgeordneten zum Siege ver⸗ 
Worten: Durch den ſtandhaften Widerſtand des bol 1 12 Pf Berli 
Gegners kam der Sieg uns thener zu ſtehen Jes holfen haben, deshalb iſt es die Pflicht der Berliner 
durch die großen Verluſte in den Truppentheilen her⸗ Nationallberalen, ſich mit . 
vorgerufene allgemeine Bedauern fand den wärmſten gegen die Deutſchfreiſinnigen zu verbünden 
Widerhall in dem großmüthigen Herzen des verewigten 
Kaiſers. Derſelbe benahm ſich den Truppen gegenuber 
8 50 che 55 er 7 1 nicht Bin dieſe Wahllogik auch . ſein 1 
n den eren Berluften. Wir fürch i i . 
Aber ſelbſt bei den leichtgläubigſten Seelen e e e due aneh echte 
außerhalb Rußlands machen heutzutage die 
dungen nicht den geringſten Eindruck mehr. 
— —— —— — nn 
Deutſchland. 
A Berlin, 24. Oktober. Aus der Umgebung 
des Kaiſers verlautet, daß das Befinden des 
5 A erfreuliches ſei. Das Publikum 
Kin Borberuing des anmaßenden Kaulbars, die Reife | beit 725 a ſtets t J benen de 
Neg 1 i den nicht gekehrt. Die | Monarchen am Fenſter ſich zu überzeugen, daß der 
Mü derpräſdent Radbslawom 10 SE Kae Peer Hl Bolt dene Denke „ 
Rule find bereits am Sonnabend nach Tirnowa gal Nee aten aun Da ee 
8 98 ech, ns 7 re der Auch 0 des Kaiſers iſt eine durchaus 
gen. gute und man hört, daß der Monarch ſich oft 
21. Bttober verschob ; e he 1 0 daß 5 über die He Ausfichten a NH 
irgend ein Zeichen dafür vorläge, daß die Be⸗ e —— and Mu 
Dingungen, unter denen die Regentſchaft in dieſen — Die Vorarb ite 
Aufſchub zu willigen bereit war, ruſſiſcherſeits erfüllt n 
ſeien und die Anerkennung der Sobranje und die 
baldige Nominirung eines Sonde in ſchl 
Ausſicht ſtände. Das „Petersburger Journal“ ge⸗ ch 
fällt ſich im Gegentbeil darin, ſich über die 
Lite bon Throncandidaten, welche auf dem 
Wege der Preſſe aufgeſtellt ſind, luſtig zu machen. 
Inzwiſchen dauert in den inſpirirten Organen 
die Erörterung der Frage fort, ob dem 
. Rußlands auf eine Occupation Bulgariens, 
der jetzt auch die maßgebenden militäriſchen Kreiſe 
Petersburgs abhold iind, eine 1 Fr 
machung vorangegangen ſei. Wiener Offictöſe 
beſtreiten die dahingehenden Pariſer Meldungen, 
indem ſie, wie das „Fremdenblatt“, hervorheben, 
daß die Anerkennung des Anſpruches Rußlands 
auf einen gewiſſen moraliſchen Einfluß und auf die 
leitende Rolle in Bulgarien als eine Thatſache zu 
bezeichnen, die auch bisher nicht beſtritten geweſen 
willigen Methode des General Kaulbars aber nicht 
„Inſoweit es ſich um Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich „handelt it die Behauptung des . | 
blatts Zutreffend. udeſſen conſtatirt das „Peters⸗ 
burger Journal“ nicht umſonſt, daß die Mächte, 
alſo die ſämmtlichen Vertragsmächte, Ergland ein: | 


Reichsſchatzamts auch bei dem badiſchen Geſandten 


Spanien. F 
* Die bei der letzten Revolte als vollſtändig 
ungenügend anerkannte Polizei ſoll auf neuer und 
zwar militläriſcher Grundlage reorganiſirt werden. 


Serbien. 

* [Botſchafter White in Serbien.] Dem „Hamb. 
Correſpondenten“ wird über die Anweſenheit des 
jetzigen engliſchen Botſchafters bei der Pforte Sir 
William White (bekanntlich früher engliſcher Conſul 
in Danzig) aus Niſch vom 20. Oktober geſchrieben: 
Bei ſeinem eintägigen Aufenthalt in Belgrad 
wurde Sir William White nur in längerer Audienz 
von der Königin Natalie empfangen, da der König 
und die Regierung ſich wegen der Skupſchtina hier 
in Niſch befinden. Geſtern Abend langte der Bot⸗ 
ſchafter hier an. Am Bahnhofe begrüßten ihn der 
Präfect des Kreiſes und im Namen des Königs 
deſſen Adjutant. Die Regierung ſtellte White 
während ſeines Aufenthaltes in Niſch das Haus 
eines EAN zur Verfügung. Noch in 
ſpäter Abendſtunde wurde der engliſche Staatsmann 
zum König Milan beſchieden, mit welchem er eine 


und zwar zu Gunſten eines conſervativen Can⸗ 
didaten. Ob den Freiſinnigen in Graudenz⸗Stras⸗ 


bündniſſe für die Zukunft immer mehr erſchwert. 
nahezu 1% fündige Unterredung hatte, nach deren 
Beendigung White noch längere Zeit mit dem Miniſter 
des Aeußern conferirte. Heute Mittag reiſte der Bot⸗ 
ſchafter nach Vranja, woſelbſt eine ſtärkere türkiſche 
Escorte zu ſeiner Begleitung bis nach Salonichi 
harrt. Die in Niſch gepflogenen Beſprechungen des 
engliſchen Botſchafters entziehen ſich ſelbſtverſtänd⸗ 
lich der Oeffentlichkeit, man glaubt allgemein, daß 
es ſich um eine wichtige politiſche Miſſion handelt. 
Sir William White iſt eine ziemlich große, 
corpulente Geſtalt. Sein rothes Geſicht umrahmt 
ein ſchneeweißer, e ee Vollbart. Trotz⸗ 
dem White bereits ein hoher Sechziger iſt, beſitzt 
er dennoch viel Temperament und eine ungeheure 
Zungenfertiskeit. Aeußerlich machte er eher den 
Eindruck eines jovialen Gutsbeſitzers, als den eines 
mit der Löſung der ſchwierigſten politiſchen 
Situationen betrauten Mannes. Hat man indeſſen 
Gelegenheit, ihm näher zu treten, ſagt man ſich 
beim Weggehen: „Mit dem iſt nicht gut Kirſchen 4 


pflücken.“ t 5 

Petersburg, 19. Oktober. [Nenen Mißbräuchen 
15 der Nikolaibahn] iſt man, dem „Pet. Liſtok“ 
zufolge, dieſer Tage auf die Spur gekommen. Es 
hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß auf den Jahr⸗ 
b billeten, wie ſie den Bahnbeamten ausgeſtellt wer⸗ 
ſammlung ausgeführt: Der Staatsregierung und den, die Unterſchrift des Chefs der Controle ges 
der öffentlichen Meinung müſſe bewieſen werden, fälſcht und dieſe Billete zu ermäßigten Preiſen an 


daß das Brennereigewerbe die Maiſchraumſteuer Privatperfonen verkauft wurden. Im Laufe des 
nicht mehr zu zahlen in der Lage fel Der rp; letzten halben Jahres ſoll die Bahn auf dieſe Weiſe 


fe Wen: | * [Die Commiſſton für das bürgerliche Geſetz⸗ 
buch.] Die Ausgaben der Commiſſion zur Aus⸗ 
arbeitung des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches find, wie die „N. Pr.⸗Z.“ meldet, nach dem 
Etat des Reichs⸗Juſtizamtes für 1887/88, welcher 
dem Bundesrathe zugegangen, um 25000 Mk. ge⸗ 
ringer veranſchlagt, als im laufenden Etatsjahre. 
Der Stand der Arbeiten der 6 welche 
ſpäteſtens gegen Ende 1887 zum Abſchluß gelangen 
werden, macht dieſe Summen entbehrlich. Bisher 
erforderten die Ausgaben der aus einem Vorſitzenden, 
itgliedern und 6 Hilfsarbeitern beſtehenden Com: 
miſſion auf das Jahr 250 000 Mk. Gegenwärtig 
beräth die Commiſſion den Theilentwurf über das 
Erbrecht, den das vor etwa zwei Monaten zum 
Ober⸗Landesgerichts⸗Präſidenten in Nürnberg er: 
nte bairiſche Mitglied, der frühere Kanther 
räſident Dr. v. Schmitt, redigirt hat. 
I Deutſcher und ruſſiſcher Spiritusexport.] 
ere Spiritusintereſſenten ſcheinen es aufgegeben 
ben, ihren Hauptfeind im eigenen Lager, in 
fen Ueberproduction der deutſchen Brennereien, 


| 
In der jüngſten Ausſchußſitzung Ä 


eins der Spiritusfabrikanten wurde, wie 
„B. Tagebl.“ berichtet, die neue Parole aus⸗ 
e „Rußland iſt der Gegner, welchen wir zu 

impfen haben.“ Es wurde nämlich in der Ver⸗ 


ducent ſei völlig außer Stande, die Steuer auf die einen Schaden von etwa 2000 Rbl. erlitten haben. 
Conſumenten abzuwälzen. Der Producent ſei bei Einer der Schuldigen, ein Controlbeamter, iſt be⸗ 
der Preisbildung völlig ohne Einfluß, dieſe ſei von reits ermittelt und geſtändig; die von ihm En 
theilnehmen und dann vorausſichtlich am 7. Nov. dem Weltmarktpreis a Die Concurrenz Complicen namhaft gemachten Perſonen ſollen 
wieder in Berlin eintreffen, während die Kron: Rußlands erdrücke das deuiſche Brennereigewerbe, 
i wi den jüngſten Prinzeſſinnen Töchtern de ke nt en 
erſt Ende des nächſte in 9 jet beit, 5 . 5 3 
ch N 1 nächſten Monats in Berlin zurück w h lain wen wurden vom Ausſchuſſe 
1 ; . zwei Be e gefaßt: 
, ß 
7 en, i r die unige en 
u aan in Kümeiselpafer federn enen de mi, d ii mb 
® ebur age ar. efinitiven Feſtſtellung der Urſachen der ruſſiſchen Con⸗ 
Die „Liberta“ ſagt: currenz. 2) Es wird eine Commiſſion gewählt mit der 
geſchloſſen, darüber einig ſeien daß Rußland ei „Heute poflendet der Kronprinz des deutſchen Kaiſer⸗ Aufgabe, zu prüfen, wie man auf dem Wege der Geſetz⸗ 
leitende Kolle in der Beſchwichtig Ban CME reichs fein 55. Lebensjahr. Wir find ſeit langer Zeit gebung der Verhältgiſſe Herr werden könne. 
Kriſe zuſtehe. W eſchwichtigung der bulgariſchen daran gewöhnt, dieſen ruhmreichen und doch fo be⸗ Die Komm ton, beſßzehend aus neun Mit: 
b 8 i e. Was man in Petersburg unter der ſcheiden auftretenden Prinzen als einen aufrichtigen, gliedern, iſt ſofort gewählt worden. Man darf 
zu beſchwichtigenden Kriſis verſteht, iſt nicht ſchwer bewährten Freund zu betrachten. Wir können nicht geſpannt fein, was fie ausrichten wird. Uebrigens 
aber one Auf dergleichen Redewendungen | vergefien, ihn bei feierlichen Gelegenheiten an der Seite ist es richtig, daß Rußland für den exportirten 
„kommt es nicht an. Nun bringt die unſeres Königs geſehen zu haben, noch wie er beim Spiritus erſtens die volle Steuer zurückzahlt, und 
„Poſt“ einige Betrachtungen über die bulgariſche Tode Victor Emanuels als erfter unter den Ver⸗ i i U is 20 Mark 
Artſis, von denen man nicht recht weiß, ob fie den tretern der regierenden Fürſtenhäuſer nach Nom zweitens außerdem eine Zuzahlung bis ar 
Zweck haben, die Hinopferung der Bulg itens eilte. Der Kronprinz Friedrich Wilhelm vereinigt I 100 Liter Spiritus gewährt. In Folge deſſen 
der Großmächte durch 8 ulgaren jeitend | mit der männlichen Tugend des unerfchrodenen | Mt Rußlands Spiritusausfuhr, die im Jahre 1884 
die Haltung Englands Seit und 2 he a 5 85 dar Site in ne f n Halti . Hesel 
Seine Gefühle „Liter betrug, em erſten Halbjahre 
zu rechtfertigen oder aber die engliſchen Politiker deten Edelmannes; ſeine Beſtrebun 5 find ausſchließſich auf 48 157 000 Liter Nelken Deutſchland da⸗ 
zu einer energiſcheren Bekämpfung der ruſſiſchen] erbabener Natur. Dieſelbe Sreundicaft, welche er für gegen exportirte 1884: 74 412 000, 1885: 89 577 000 
Abſichten aufzumuntern. Man muß ſagen, meint F a en in dem erſten Halbjabr 1886 dagegen 36 610 000 Liter. 
% Den, maderen Soldaten, bem heften | CB, 0%1,u1o ‚der rujliche Gthott ben deutichen in 
als werde Rußland fein Ziel, nämlich die Erſetzung der rinzen, dem uneigennüßigen und treuen Freunde] dieſem letzten Halbjahr ſchon um rund 12 Millionen 
der gegenwärtigen Regentſchaft durch eine den des Hauſes Sapoven, dem Freunde Italiens bringen Liter überflügelt. 5 
ruſſiſchen Zwecken ganz ergebene, mit einem nur noch wir unfere anfrichtigſten Glückwünſche dar!“ „In Braunſchweig, jo wird dem „B. T.“ ge 
kleinen Aufwand von Geduld und Geld Aehnliche Kundgebungen enthalten „Popolo Bien erhält ſich das Gerücht, wonach die Ver⸗ 


* [Der Kronprinz] wird, von Portofino zurück⸗ 
kehrend, an den Hochzeitsfeſtlichkeiten in Weimar 


jedoch ihre Schuld reſp. Mitwiſſenſchaft hartnäckig 
in Abrede ſtellen. 5 a 


Von der Marine. 

4 Wilhelmshaven, 23. Oktober. Die Anweſen⸗ 
heit der engliſchen Canalflotte iſt jedenfalls 
als ein Ereigniß zu bezeichnen, da ſich eine größere 
Anzahl fremdländiſcher Kriegsſchiffe bis jetzt noch 
in keinem deutſchen Kriegshafen aufgehalten hat. 
Die Schiffe liegen zur Zeit in der Höhe des Fort 
Heppens in ſtattlicher Reihe vor Anker und bieten, 
obwohl die Anweſenheit eines Geſchwaders hier 
nichts ſeltenes it, doch einen fremdartigen Anblid. 
Man hat es hier mit einem aus den verſchiedenſten 
Schiffstypen zuſammengeſetzten Geſchwader zu thun, 
Die Panzerſchiffe „Minotour“ und „Agincourt 
ſind Schweſterſchiffe und fallen in die erſte Zeit des 
Beide Fefe Anfang der ſechsziger Jahre. 
Beide Schiffe ſind daher gänzlich veraltet. Die 
Armirung beſteht aus 17 9zölligen Geſchützen, von 
denen 14 in der Batterie ſtehen. Beide Schiffe ſind 
Na getakelt und machen einen höchſt formi⸗ 
dabeln Eindruck, ohne es jedoch zu ſein. Der 
„Iron⸗Duke“ gehört zur Invincible⸗Klaſſe, welche 
ſich dadurch charakteriſirt, daß ſie zwei Kaſematten 
übereinander hat und gleichzeitig auch Kreuzerdienſte 
verſieht. Das Deplacement des „Iron⸗Duke“ beträgt 
6034 Tonnen; die Armirung beſteht aus 10 9zölligen 
und 4 64pfündigen Geſchützen. Der „Sultan“ wurde 
1871 fertig geſtellt und iſt ein eiſernes Caſemattſchiff 
mit einem Reduit über dem hinteren Ende der Caſe⸗ 
matte. Das Deplacement 8 9286 Tonnen. 
gt der Batterie ſtehen auf jeder Seite 4 10zöllige 

eſchütze. Das Deckreduit führt auf jedem der vor⸗ 
pringenden Enden einen 9 Zöller. Im Vorbau 
ehen ebenfalls 2 Geſchütze. Auf dem „Sultan“ 
bemerkte man 2 Parrow⸗ Torpedoboote 2. Klaſſe, 
welche auf einem Gerüſt auf Deck ſtehen und zu 
Waſſer gelaſſen werden können, überdies, wie auch 
bei allen übrigen Schiffen, eine große Zahl von 
Schnellfeuerlanonen. Die Beſatzung des „Sultan 
iſt 630 Mann ſtark. Der „Monarch“ iſt inſofern 
von großem Intereſſe, als er eine mächtige Epoche 
in der Geſchichte des Panzerſchiffbaues bezeichnet. 
Er war das erſte große Hochſee⸗Thurmſchiff, welches 
gebaut wurde. Der „Monarch“ wurde im Auguſt 
1869 fertig geſtellt, iſt 100,6 Meter lang, hat ein 
Deplacement von 8322 Tonnen und 531 Mann 
Beſatzung. Die 4 115=zölligen Geſchütze ſtehen in 
2 drehbaren Panzerthürmen an Deck, außerdem 
führt der „Monarch“ noch 2 9.Zöller und 1 7⸗3öller. 
Der „Curlew“ iſt ein Kanonenboot, hat 6 kleinere 
Hinterlader, 9 Nordenfleetkanonen, Torpedolancir⸗ 
vorrichtungen, eine 1260 Pferdekraft ſtarke Maſchine 
und 100 Mann Beſatzung. Im Ganzen 5 Panzer⸗ 
ſchiffe und 1 Aviſo mit zuſammen 72 Geſchützen 
ller Reſerve Meldung gemacht wird. (ausſchließlich der zahlreichen Schnellfeuerkanonen) 

In Holſtein haben dieſer Tage die Ver⸗ N und 3100 Mann Beſatzung. 
ungen der Nordoſtſee⸗Canalſtrecke begonnen. 


erreichen. Die Gegenwehr der Regentſchaft erſcheine Romano“, „Stampa“, „Fanfulla“ und auch die] haftung des Dr. Dedekind auf Grund des „Ge 
Oppoſitionsblätter „Raſſegna“, „Riforma“, „Tre licher gegen den verbrecheriſchen und gemeingefähr⸗ 
buna“ und „Diritto“, nur würzt das letztgedachte] lichen Gebrauch von Sprengſtoffen“ vom 9. Juni 
Blatt die ſeinigen mit der Hoffnung, der Kronprinz | 1884 erfolgt ſei. Ein Unterbeamter des Bergbaus 
werde „auch fernerhin dem Abſolutismus und der | in Klausthal a. H. ſoll ebenfalls verhaftet worden 
nicht mehr ganz zu unterdrücken jet. Ihre für die Hegemonie Deutſchlands in Europa ſich abhold | fein, und dieie Verhaftung, jo berichtet die uns 
Bulgaren peſſimiſtiſche Auffaſſung ſtützt die „Poſt“ zeigen“. controlirbare Fama, ſtände mit derjenigen des 
darauf, daß nach den Kundgebungen der engliſchen * [Die Anfprühe des Herzogs von Cumber⸗ Dr. Dedekind in 0 Eine ſtändige Ueber⸗ 
Preſſe England jeden Widerſpruch auf⸗ land.] Die officibſen Organe der braunſchweigiſchen wachung des Hauſes eines höheren Staatsbeamten 
gegeben hat. Dieſe Entſchließung ſchiebt die Regierung verſichern, daß die Unterhandlungen über | (man ſpricht von dem Staatzminiſter Graf Görtz. 
„Post! zunächſt denjenigen Liberalen in die die Anſprüche des Herzogs von Cumberland an Wrisberg) war neuerdings durch die Polizei ange: 
Schuhe, welche bei den letzten Wahlen das das Privatvermögen des verſtorbenen Herzogs, ordnet worden, weil, wie man verſichern hört, ein 
iriſche Programm Gladſtone s bekämpft haben welche vertraulich wären, einen günſtigen Fortgang Attentat gegen dieſen Beamten geplant geweſen fein 
und ohne deren Unterſtützung das conſer⸗ | nehmen, jo daß dabei die Rechte des Landes ge: ſoll. Alles das ift natürlich nicht zu verbürgen — 
vative Cabinet die Mehrheit im Unterhauſe ver⸗ wahrt werden würden. Soweit iſt dagegen nichts aber es ſchwel als Symptom für die Stimmung 
lieren würde. „Andererſeits ſoll ein Theil des anzuführen. Wenn die gedachten officibſen Mit⸗ in Braunſchweig und die Gerüchte, welche derſelben 
jepigen Cabinets“, fo fagt die „Poſt“, „der Anſicht theilungen aber die anderweiten Nachrichten für entſpringen, immerhin beachtenswerth. 

yein, England müſſe feine ganze Kraft jetzt auf die Faß d bezeichnen — auf Vollſtändigkeit: * lGradmeſſung.] Den geſetzgebenden Factoren 


ohne ganz e e wiſchenfälle ausſichts⸗ 
108, ungeachtet des ruffiſchen Verzichts auf eine 
militäriſche Action. Gleichwohl könne man an⸗ 
nehmen, daß die nationale Partei in Bulgarien 


Behauptung Aegyptens wenden, auch wenn haben dieſelben keinen Anſpruch gemacht —, fo des deutſchen Reiches wird wahrſcheinlich ſchon in 
nächſter Zeit eine Uebereinkunft, betreffend die 


Organiſation einer internationalen Erdmeſſung, 


darüber Bulgarien und ſelbſt Konſtantinopel ver» theilen die Officlöſen Unrichtiges mit. Die erſten 
loren gehen ſollten. Denn Aegypten if für Eng: Angaben über dieſe Angelegenheit find an dieſer 
der Schlüſſel zu Indien.“ it dieſer Anſicht Stelle erſchtenen; wir halten dieſelben in vollem 
kann Rußland zufrieden ſein, denn der ruſſiſche Umfange aufrecht, ſie haben nur die Haupt⸗ 
‚seneralftab wird ſich jagen, daß, wenn Rußland forderungen des Herzogs von Cumberland erwähnt, 
u die Landwege nach Indien vollſtändig be⸗ und es iſt völlig unerfindlich, welche Gründe zu 8 
Lerrſcht, die Widerſtandsmittel, welche England | der Anzweiflung der Angaben vorliegen können. vom letzten katholiſchen Congreß in Breslau be 
durch den Suezcanal transportiren kann, wenig Uebrigens hatten wir von vornherein bemerkt, daß, tbeiligen würden; wovon der „Frankf. Ztg.“ unter 
ans Gewicht fallen.“ abgeſehen von einigen unerheblichen Gegenſtänden, 

Zu den neueſten Tendenz⸗Enten gehört auch die] die Forderungen des Herzogs von Cumberland keine 
Petersburger Meldung, Aus ſicht auf Annahme hätten. 


vorgelegt werden. 

IRompilger.] Wie die römiſche „Raſſegna“ 
behauptet, ſoll demnächſt ein deutſcher Pilgerzug in 
Rom eintreffen, an dem ſich manche Häuptlinge 


2 
. 


dieſe dereinſt auf eigenen F 


Dauzig, 25. Oktober. 
Rettung aus Seegefahr.] Der geſtern hier 
eingetroffene, engliſche Dampfer „Blanchland“, 


Capt. Ford, landete hier die Mannſchaft des Papen⸗ 8 i 
8 der N ibn wie den Bauer, welcher der Verleitung zum Meineid 


burger Schiffes „Wilhelm“, Capt. Rehbock. Der 
engliſche Dampfer traf dieſes Schiff in ſinkendem 
Zuſtande in der Nordſee an und rettete nach mehr: 
ſtündiger, lebensgefährlicher Arbeit in ſeinem 
Rettungsboot die Mannſchaft. Die Geretteten 
wurden von dem engliſchen Capitän auf das beſte 
aufgenommen und verpflegt. 

* [Obligatoriſche Fortbildungsſchulen in Weſt⸗ 
preußen.] Auf dem Ende voriger Woche zu Elbing 
abgehaltenen Provinzial⸗Schmiedetag hat Herr 
Negierungsrath Fink, welcher auf demſelben den 
Herrn Oberpräſidenten vertrat, über die in Angriff 
genommene Durchführung des Fortbildungsſchul⸗ 
geſetzes für Weſtpreußen und Poſen einige Mit⸗ 
Kae gemacht. Wenn die Elbinger Blättter 
dieſelben richtig wiedergeben, dann ſcheint eine all⸗ 
pemeine Durchführung der Zwangs- Fortbildungss 
chule in Weſtpreußen wirklich das Ideal der 


Staatsregierung zu ſein, und ſelbſt rein deutſche, 
11 hoch entwickelte und mit guten Fort⸗ 
ildungsſchulen verſehene Städte wie Danzig und 


Elbing ſollen davon nicht frei bleiben. Nach den 
Mittheilungen des Herrn Rezierungsrath Fink find 
die Spezialverhandlungen mit den einzelnen Ge⸗ 
meinden wegen Aufſtellung von Ortsſtatuten be⸗ 
reits eingeleitet und es fehlen bis jetzt nur noch 
die Aeußerungen der Städte Danzig und Elbing. 
Die Koſten dieſer obligatoriſchen Fortbildungs⸗ 
ſchulen werde der Staat übernehmen. Es werde 
in dieſen Anſtalten Deutſch, Rechnen, Leſen und 
Schreiben gelehrt werden. Etwaige Beſucher einer 


Innungs⸗Fachſchule von dem obligatoriſchen Unter⸗ 


richt zu entbinden, möge ja wohl angängig ſein. 
Es ſei dies Sache der Erwägung der Gewerbe⸗ 
kammern. Der Unterricht werde am Sonntag 
ſtattfinden, allerdings nicht während der Dauer des 
Hauptgottesdienſtes. 


IUnglücksfall] Heute Vormittag paſſirte eine 


Dame das Grüne Thor, als plötzlich von einer beträcht⸗ 
lichen Höhe ein Stellagebrett, etwa 6 Fuß lang, ½ Zoll 
dick, herunterfiel und die betr. Dame traf. Diefelbe fiel 
zu Boden, blutete ſehr ſtark und wurde in bewußtloſem 
Zuſtande fofort nach dem ſtädtiſchen Lazareth befördert. 
Mete IFener.] Geſtern Abend hat, wie hier eingetroffene 
Reiſende mittheilen, auf der dicht neben der Halteſtelle 


Kl. Katz belegenen Beſitzung des Hrn. v. Brauchitſch ein 


größeres Feuer gewüthet, dem mehrere maſſiv gebaute 
im a naeäude zum Opfer gefallen ſein ſollen. Den 
noch das Bild von qualmenden Trümmerhaufen. 
[Polizeibericht vom 24. u. 25. Oktober.] Verhaftet: 
1 Kellner wegen 
Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Schuh⸗ 
macher wegen Mißhandlung, 33 Obdachloſe, 2 Bettler, 


2 Betrunkene, 1 Dirne. — Geſtohlen: 1 Schwarzes 
Portemonnaie, enthaltend 13,50 M, 10 M, 2 Ober⸗ 
hemden, 3 Paar Strümpfe. — Gefunden: 1 Schlüſſel, 


auf der Breitgaſſe 1 goldenes Kreuz, auf dem Holz⸗ 


markt und auf Laſtadie je 1 Portemonnaie mit Inhalt, 


auf der Ketterhagergaſſe 1 Brille. Abzuholen von der 
kgl. Polizei⸗Direction. 

„ Kulm, 24. Oktober. Die hieſigen Kaufleute 
Pisten geftern Abend in Lorentz Hotel eine zahlreich be⸗ 
tativen Fortbildungsſchule für ihre Lehrlinge zu be 
rathen And zu beſchließen. Auf ergangene Einlabung 
waren Bürgermeiſter Pagels, Kämmerer Fiſchbach 


: und 
Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Schulze erſchienen, von denen 


Letzterer einen eingebenden Vortrag über Zweck und Ziele 
von Fortbildungs chulen beziehungsweiſe über die für 
Kulmer Kaufmannslehrlinge zu errichtende hielt. Nach 


eingehenden Debatten wurde von den Anweſenden eins | 
müthig anerkannt, daß es 


let, re ernſte Pflicht der Prinzipale 


des Handels 


Fortbildungsſchule für Lehrlinge 
Mache, mit Ausnahme der 


welcher an zwei Tagen jeder 
allgemeinen Schulferien, ein 
ft an 
oll, zu errichten und alsbald zu eröffnen. Es wurden 
ſofort 33 Lehrlinge angemeldet; die Koſten ſollen für 
jetzt von denjenigen Herren getragen werden, die Lehr⸗ 
linge zur Schule ſchicken werden. Gleichzeitig wurde die 


Bildung eines Kaufmänniſchen Vereins angeregt | 
und zunächſt ein Comité aus 7 Perſonen gewählt, das 
die Statuten entwerfen und einer zu berufenden General⸗ 

Verſammlung zur Berathung und Genehmigung vorlegen 
Vereins die Verwal⸗ 


und bis zur Conſtitairung des 
tungsgeſchäfte der Fortbildungsſchule übernehmen fol, — 
Der Magiſtrat hierſelbſt hat ein Ortsſtatut betreffs des 
auf Bürgerſteigen zu legenden Trottoirs beſchloſſen. 
Danach ſollen im Verkehrsintereſſe die Grundſtücks⸗ 
beſitzer in der Stadt und auf der G 
verpflichtet ſein, auf geſchehene Aufforderung ſogenannte 


Gehbahnen auf den Bürgerſteigen in der Breite von 


1,25 Meter mit dem nöthitzen Gefälle und in einer 
tärke von 8 Ceutimeter von Granit oder Kunſtſtein 
anzulegen und zu unterhalten. Die Stadtkaſſe, velche 
wie früher ſo auch jetzt die nöthigen Geldmittel aus der 
When t für ede int Denn 1 i 
jährli r jeden ſteuerpflichtigen Hund erhoben wird, 
entnimmt, wird den Vepflichteten zur Erleichterung der 
Koſten der erſten Anlage eine Prämie von 3 Mark pro 
de 1 ; Eule, 7 sul Prämie follen 
3 Fiscus, Kirchen, Schulen und ſonſtige juriſti 

Perſönlichkeiten keinen Anfpruch bahn eee 

Amtliches 


l Strasburg, 24. Oktober. 
Reſultat der am 20. d. M. 
Graudenz⸗Strasburg ſtattgehabten Reichstags⸗ 
Erſatzwahl: Es wurden im Ganzen 17 822 
Stimmen abgegeben; davon erhielt Staats⸗ 
De 2 et 1 o 9335, Ritter⸗ 

5 n ole) 8486 . 
Ae ſomit Kl 1855 EI, 

5 sen, 24, Oktober. Die iſraelitiſche Ge⸗ 
meinde hierſelbſt hat ſich in der Schülerſtraße Ko 5 
prächtiges Schulhaus erbaut, das nach einem Entwurf 
des Stadtbauraths Herrn Rehberg ausgeführt worden 
iſt. Heute wurde daſſelbe in feierlicher Weile eingeweiht. 
— Unfere freiwillige Feuerwehr beſteht im Januar 
nächſten Jahres 25 Jahre. Sie wird das Jubiläum 
ihres Beſtehens feſtlich begehen. — Wie feiner Zeit bes 
richtet worden iſt, wurde im Sommer hier ein Volks⸗ 
bad N in der Weiſe, daß die eine Badeanſtalt 
in der Weichſel an beſtimmten Tagen und Stunden von 
Unbemittelten benutzt werden konnte. Von dieſer Ver⸗ 


günſtigung iſt zahlreich Gebrauch gemacht worden — 
ein Beweis, daß die Einricht i ö 5 5 
Air e nrichtung ein dringendes Be 


Cöslin, 23 Oktober. I[Geſtändig und denno 
reigeſprochen.] Der Fall, daß die Geschworenen 15 
ngeflagten von einem Verbrechen freiſprechen, deſſen 
ſich dieſer ſelgſt ſchuldig erklärt, dürfte jedenfalls in der 
gerichtlichen Praxis zu den Seltenheiten gehören. Hier 
haben die Geſchworenen einen Kaecht Schulz aus Abbau 
Sparſee, der wegen Meineides unter Anklage fand, 
belgelprochen obwohl der Angeklagte hartnäckig dabei 
Sende wiſſentlich früher eine falſche Ausſage vor 
an ‚geleifter zu haben. Der Bauer, bei welchem der 
; necht in Dienſten ſtand, war angeklagt geweſen, in 
wereiſen Nähe geſchoſſen zu haben, und daraufhin 
rtheilt. In beſchwor ſein Knecht, 


aß der Bauer 1 er bet E 
in einer beitimmten Entfernung von 
dem betreffenden Ort geſchoſſen und daß der Papier⸗ 


pfropfen von dem Kuhjungen nachher ei i 
t n Ende 

i worden ſei. Da dieſe Ausſage verdächtig 15 
ein em man Schulz und in der That geſtand er darauf 
a einen Meineid geleiſtet zu haben, und erklärte dies 
Se 2 der Schwurgerichtsſitzung, in welcher über ihn 
si van elt wurde. Aus den Zeugenausſagen des 
i ‚lungen unt drei anderer ehrbarer Perſonen ergab 
dez cn das Merkwürdige, daß dieſe Selbſtbeſchuldigung 
2 ch. nicht den Thatſachen entsprechen konnte. Es 

urde zugleich erwähnt, daß Sch. als Kaabe einmal 


Kreiſe bauen zu laſſen, welche einen Koſtenaufwand von 


die Provinz durch Prämien 152000 & übernimmt, ſo 


| feiner Schilderung von Locarns am Lago Maggiore, 


Anſtalt, vormals Eduard 
Abſchluß gelangt ift, bietet abermals, in zwei elegante 
Foliobände gefaßt, ei 


Flühzuge befindlichen Paſſagieren bot ſich 


Kunſt namentlich auf dem Gebiete der 
Sachbeſchädigung, 2 Arbeiter wegen 


Verſammlung ab, um über Errichturg einer faculs | 


Lehrlinge derartig ausbilden zu laſſen, damit 
dieſe Füßen ſtehen können Die An⸗ 
weſenden faßten demgemäß den Beſchluß, eine ee | 
andes, in 


2 g zweiſtündiger Unterricht im 
Schönſchreiben und in Deutſch ertheilt werden 


tember in Montevido, als Sarah 
kam. Was wollte doch Sarah Bernhardt — ſchreibt er 
| auf dieſer Galeere. 
raudenzer Vorſtadt 


April 1886 mit 6 Mark 


in hervorragender Stellung bemerkte ich mit Erſtaunen, 


im Wahlkreiſe 


in Folge eines Falles ein Jahr an Gedächtnißſchwäche 
gelitten habe. Unter dieſen Umſtänden gewannen di 
Geſchworenen die Ueberzeugung, daß der Angeilagte felbit 


u [8 der Menſch fie fiebt, verſteckt er ſich 
ſich in einem Irrthum befände, und ſprachen fomoh i 


Sie finden ihn 
zieht eine 


Dieb. A 
die er ſtets bei 
angeſchuldigt war, von der Anklage frei. Be; 
Jufterburg, 22. Okt. Die Kreisverwaltung ftebt im 
Begriff, demnächſt fünf neue Chauſſeen im hieſigen 
380 000 „ erfordern werden. Da von dieſem Betrage 
haben die Intereſſenten und der Kreis je 114000 M auf- 
zubringen. Der Kreis beſitzt aber wegen in den letzten 
Jahren ausgeführter Chauſſeebauten eine Schuld von 
ca. 186 000 , fo daß die Cbauffeebauſchuld demnächſt Fi 
den Betrag von 300000 & erreichen wird. Die Kreis⸗⸗ 
verwaltung ſteht im Begriff, eine Anleihe in dieſem 
Betrage aufzunebmen Zwar ſollte die Summe als Dar⸗ 
lehn aus dem Reichsinvalidenfonds entnommen werden, 
allein die Herausgabe von 3% procentigen Kreis⸗ 
obligationen ſelbſt bei einem Coursverluſte von 4 Proc. 
würde eine Zinserſparniß von 77 537 Mergeben, fo da 
die Kreisverwaltung für die letztere Form der Darlehns⸗ 
aufnahme erklärt hat. : N ) 
(Fortſetzung in der Beilage 


Literariſches. 


* an dem Oktoberheft von „Weſtermanns Dent⸗ 
fen Monatsheften“ beginnt Fanny Lewald „Erinne⸗ 
rungen an Heinrich Heine“. Außer einem kleinen Epos 
„Ein Klausner“ von Fr. Bodenſtedt, einer Künſtler⸗ 
novelle „Nunziata“ von Jul. Groſſe und der Erzählung 
„Der König im Bade“ von Wilhelm Fiſcher iſt darin 
der Beginn eines größeren Romans: „Reines Herzens 
ſchuldig“, von Helene Böhlau enthalten. Der biegraphi⸗ 
Ihe Eſſay iſt durch zwei Arbeiten vertreten, ein Dichters 
porträt „J. V. von Scheffel“ von Ernſt Ziel und ein 
Gedenkplatt an „König Ludwig I. von Baiern von 
Hans Reidelbach, letzteres reich illuſtrirt. Andere illuſtrirte 
Beiträge haben beigeftenert: Woldemar Kaden in 


2er fliegt 
Menſchen⸗ 
orden 
elehungs⸗ 
Schiffer 


er vor 


Blei ihm zu⸗ 
en Verwundungen ſeinen Tod herbeigeführt haben 
en, wenn er das Land glücklich erreicht hätte. Und 


Franz Reuleaux in dem Auflage über den „Spielſchrein 
des deutſchen Kronprinzenpaares“. Kleinere Mittbei⸗ 
lungen, darunter ein charakteriſtiſcher ungedruckter Brief 
Theodor Körners, ergänzen den reichen Jahalt. 

* Der achtundzwanzigſte Jahrgang von „Ueber 
Land und Meer“ (Stuttgart, Deutſche Verlags⸗ 
allberger), der ſoeben zum 


Lehren, 
enthält 


nicht unbemerkt 


der 


a ein in ſich geſchloſſenes Werk der 
erfreulichſten Art. Er bietet einen Reichthum an treffe 
lichen Romanen und Novellen von Hans Hopfen, Eruſt 
Eckſtein, E. von Wildenbruch, Gregor Samarow, 
Julius Duboc, A. Burchardt⸗Rienſtein, B. Oulot, 
W. Berger u. A., und eine Fülle des Belehrenden innere 
halb der kürzeren Anfläge und Notizen. Von Jahr zu Jahr 
aber ſteigert ſich insbeſondere die Schönheit des bilplichen 
Schmuckes, die von den Fortſchritten der 1 
emäldewieder⸗ 
rg ein glänzendes Zeugniß ablest, wie man im 
etzten Halbjahr namentlich von der Berliner Jubiläums⸗ 
Ausftelung das önſte und Bemerkenswertheſte 
hier in würdigſter Weiſe wiedergegeben findet. Alles b ſi it 


das wird zu verhältnißmäßig billigem Preiſe von 3 M | a 
pro Quartal geboten. Wir können nur wiederholt das 

Abonnement dieſes ſchönen Familienblattes angelegent⸗ 

lichſt empfehlen. 6 
© Baftian, Adolf Zur Lehre von den geogra⸗ 
phiſchen Provinzen. (E. S. Mittler u. Sohn, kgl. 
Hofbuchhandlung, Berlin.) Zum Verſtändniß der orga⸗ 
niſchen Welt führt Profeſſor Baſtian den Begriff der 
„geographiſchen Provinzen“ in die Forſchung ein, d. h. 
einheitlicher Erdgebiete, in deren Umkreis beſtimmte 
Naturproducte gedeihen können. Gleiche Abgrenzungen 


heit geboten wird, ihre religiöſen Pflichten zu erfüllen. 
N üben, 22 Oktober. In i 


5 heute Morgen enthauptet worden. 


aide, 21. 
iſt Alluvia 


l⸗Gold entdeckt worden. Das 


Schiffs nachrichten. 


Vermiſchte Nachrichten. erg beſtimmt, ſehr leck ein. Das Schiff 


Berlin, 24. Oktober. Der Director des phyſikaliſchen 
Jnſtituts der Univerſität, Geheime Regierungsrath Pro⸗ 
feſſor Dr. v. Helmholtz, iſt nach mehrmonatiger Ab⸗ 
weſenheit nunmehr wieder hier eingetroffen. Sein Be⸗ 
finden, welches befinntlich längere Zeit fehr zu wünſchen 


übrig ließ, ſoll jetzt ſo weit zur Beſſerung gelangt ſein, : j f 5 

daß er am Montag wieder ſeine regelmäßigen Vor⸗ e e d 1 ce eee 

leſungen halten wird. 5 6 Liverpool, 20. Oktober. Das Schiff „Oueen 
* [Sarah Berubardt in Südamerika.] Ein Cor⸗ i 

reſpondent des „Journal des Debats, welcher in den 

letzten Monaten Südamerika bereiſte, weilte im Sep⸗ 

Bernhardt dort an⸗ 


löſchen „Anna Maria“, von Hamburg nach Königs⸗ 
berg mit Oelkachen. 3 

Stockholm, 22. Oktober. Der engliſche Dampfer 
General Napier“, in 


Dampfer „Navarra“ in Santander gelandet. 


arah 1 f 1, von Saigon mit 
# „Sie findet bier weder die Ova⸗ A e 
tionen von Rio, noch die Einnahmen von Buenos⸗Ayres. 
Das Theater iſt leer. Sarah zeigt auch nicht daſſelbe 
Feuer, wie vor den pollen Häuſern in Buenos⸗Ayres, 
wo jeder Abend 60: bis 80000 Francs einbrachte, vor 
jenem Publikum, das, ohne zu ermüden, zehnmal die 
fünf Stücke von Sarah’8 Repertoire anhörte; denn fie 


der 


50 Perſonen, ertranken. 


Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 25. Oktober. 


bat ſich nur in den fünf Rollen: Fron⸗Frou, Feodora, a Orb. v. 28. Ors. v. 23. 
Phädra, Camelien⸗Dame und Theodora 2, Man | Weizen, gelb 4% rus. Anl. 80 85,00 85,20 

hat fi über dieſe Einförmigkeit beklagt, aber ich glaube, | Okt. Nov. 150,50 150,50 Lombarden 175 50 176,00 | 
fie hatte Recht, ihr Repertoire nicht reichlicher außzu- | April-Mai 160,20 160,00 Franzosen 392,50 389,00 | 


Roggen Ored.-Actien 455,50 454,50 
Oktober 
April-Mai 

P’etrolaum pr. 


200 

Oktbr,-Nov. 

Bübel 

Okt.-Nov 

April-Mai 
iri 


ſtatten. Ich fand dafür Gründe in ſeltſamen Unter⸗ 


haltungen, in die ich verwickelt wurde. 126,00 125,20 


Bei Perſonen 
De 131,20 130,50 


Deutsche Bk. 166,10 166,40 
Laurahütte 
Oestr. Noten 163,10 163,40 
22,20 22,20 Russ. Neten 193,35 193,50 

Warsch. kurz — 56 


daß ſie nicht gengu anzugeben wußten, ob ſie einer Vor⸗ 
ſtellung von „Phädra“ oder „Feodora“ angewohnt hatten. 
Der ſpaniſche Theaterzettel, das Einzige, was ſie ver⸗ 
ſtanden, nannte abwechſelnd „Foce“ und „Fedora“ je 
nachdem an dem betreffenden Abende Racine oder 
Sardon geſpielt wurde, ohne daß irgend Jemand, mit 
Aus nahme einiger Gelehrten, 10 den beiden 
Dichtern einen ernſtlichen Unterſchied gemacht hätte. 
Dieſe gut zahlenden Zuſchauer hatten niemals recht 
gewußt, ob „Phädra“ nicht etwa von Sardou und 
2 Feodora“ nicht in Verſen verfaßt ſei; fie wußten ſogar 
ſo wenig, welches von beiden Stücken eben vor ihnen 


44,70, 44,70 London kurz] — } 
45,70, 45,80| London lang | — | 20,245 
Russische 5% | 

36,90 36,20 SW-B. g. A. 63,25 63,60 

38,40 37,30 Danz Privat- 

105,70 105,7 bank a 

westpr. D. Oelmühle 105,00 105,20 
5 99,50 99,40] do. Priorit. 107,30 107,30 


aufgeführt wurde, daß ich die Aufklärun | 100.20, 100,200 Mlawka St-P. 108,20 108,50 
konnte, als mir einer derſelben ſagte: 1305 . R. 95,50 95, do. St- A. 38,80 38,56 
daß es fo eine grichiſche Geſchichte war.“ Sarah will 84.00 84,10 Ostpr. Südb. 

denn auch, kaum angekommen, wieder nach Montevideo nl| 59,00 59,00] Stamm- A. 72,75 72,90 


abreiſen. 
* [Bier iſt ein Auti⸗Chsleramittel], deli 
Aline fehr fe Aufenthalt am Aae be e 
e 


Russen 98,10. Danziger Stadt-Anleihe 103,00. 
ö Fondsbörse: eher fest. 


5 Danziger Börſe. 
Amtliche Notixungen am 25. Oktober 
loco ſchwach behauptet, 7 Tonne von 1000 


g u. weiß 1261334 140 155.4 Br. 
5 


Krankheit fördernd anſah, weiß 126—1338 140155 4 Br. 


Waſſergenuß, beſonders in dem Genuß des von 126 1334 1381534 Br. 131 154 
ausbrunnen ſtammenden ſſers, die größte 126—1308 1361504 Br.“ M bez. 
efahr liegt, ebenſo in Nahrungsmitteln, die 126-1358 128—155 K Br. 

der Luft ausgeſetzt waren und vielleicht durch 


ind; beſonders 1. dies vom Obſt. 


ſondern fogar vortheilhaft; es kann dadurch 
t nur keine Anſteckung erfolgen, denn das Waſſer 
darin iſt gekocht und der Bacillus ſtirbt im Biere, noch 
mehr: durch Biergenuß würde ſogar die Entwicklung 
von Bacillen, welche in die Verdauungsorgane gelangt 
find, verkindert werden. Bemerkeuswerth ift, daß im 
Jahre 1873, als die Cholera in Wien und deſſen Ume 
gebung ziemlich ſtark auftrat, in keiner Brauerei daſelbſt 
ein derartiger Krankheitsfall vorkam. Das Bier iſt alſo 
ein ſehr werthvolles Anti⸗Choleramittel.“ 

— Ueber einen Todtſchlags⸗Prozeß, der in dieſen 
Tagen in Verlin zur Verhandlung kam, berichtet ein 
Correſpondent der „Bresſ. M.⸗Ztg.“: Inmitten der vielen 


ferung der Okt.⸗Novbr. inländ. 112½ «A 
Novbr.⸗Dezhr. inländ. 113 & Br., 112 ½ 
de April⸗Mai inländ. 119% M Br., 
Gd., tranfit 96½ & bez. 


Ereigniſſe, die der Tag bringt, hat mich ſelten etwas 131 A, tranfit 107—1158 102—130 &, kleine 
innerlich fo erregt, wie ein Prozeß, der geſtern verhandelt 1 00-107 M ; 5 f 
wurde und meiſt unbemerkt vorübergegangen iſt. In onne von 1000 Kilogramm weiße Koch⸗ 
wenigen Worten ſei der Sachverhalt gegeben: Zwei anſit 140 M 


Schiffer, deren Kähre am Canal liegen, kehren Abends 
vom Lande zu denſelben zurück. Als ſie dieſelben be⸗ 


wollten, bemerkten fie einen Menſchen auf den- f 
en. Sie find ſofort fertig mit ihrem Urtbeil: ein 
5 auf den 
indeſſen ſofort, der 


Nowdies be⸗ 
Bob⸗ 


SEpiriens loco 36 % Br., 


Aal 0,75 —0,80 &, 


befindet, damit auch den dortigen Bahnbeamten Gelegen⸗ 


i Yüfteom ilt der i 
Schmiedegeſeue Bartels, welcher feine Schwiegermutter 


Oktober. In der Nähe von Wan⸗ 


nen nach dem Diſtrict hat begonnen, und täglich 
derte von Perſonen von hier nach dem Fund⸗ 


ügenwalde, 22 Oktober. Geſtern Abend lief das 
„Hellechina“ aus Groningen, mit einer Ladung 
von Hemmoor (Schwarzenhütte) nach Königs⸗ 
| beſtin N iff muß löſchen 

und repariren. — Ferner iſt leck eingelaufen und muß 


Victoria“, von Liverpool nach Danzig, tft auf See 
verlaſſen worden. Die Mannſchaft wurde von dem 90 ft 
Ordre. Koſchke, Königsberg, 95,40 T. Rübſen, Oel⸗ 
Hongkong, 19. Okteber Der engliiche Dampfer 5 5 535 0 
t Reis nach Hongkong, 
ank am 29. Auguſt in einem Taifun. Zwei Mann von 
eſatzung wurden am 1. September aufgenommen; | 
der Reit der Mannſchaft und Paſſagiere, im Ganzen 


Disc.-Comm. 210,60 210,20 
70,00 70.90 


141,00) 141,08 |; 


onne don 1000 Kilogr. große 115—1198 


der Tonne von 1000 Kilogr. Sommer: | 


Raps die Tonne don 1000 Kilogr. tranſit Sommer⸗ 
178 4 x 2 
Dotter dr Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 130-150 M. 


Kleie dr 59 Kilogr 3,55—3,60 M 


Spiritus r 10 000 4 Liter loco 36 M Br., 35% & Gd. 
KFohzucker flau, Baſis 88 Rendement incl. Sack 


franco Neufahrwaſſer Fr 50 Kilogr. 19,12% 4 bez. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 25. Oktober. 


H. v. Morſtein.) Wetter: Be⸗ 
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uhr ſaſt geſchäftslos 
Be 1 


, bez. Regulirungspreis inländiſch 112 K, 


ell 113/48 116 &, fein 1148 123 &, hochfein 114/54 

130 M Ye Tonne. 
Ervjen inländ. Koch⸗ 142 K, polniſche zum Tranſit 
Rübfen 


- 
D 

or 
o 
E 


26,25, % Gd., Mai⸗Juni 36,50 % Gd., 
37 , Gd., Juli⸗Auguſt 37,50 M Gd. 


Danziger Fiſchpreiſe am 25. Oktober. 

Lachs klein 0,90 , do. groß 1,50 4, Stör 0,40 , 
Zander 0,601 M, Breflen 0,60— 
0,70 A, Karpfen 0,80-1 4, Rapfen 0,50 4, Barbe 
0,50 &, Hecht 0.600,75 , Schlei 0,90 , Barſch 
0,50 #, Plötz 0,25 4, Dorſch 0,20 M der F. 

Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 23. Oktober. Wind: ORO 
Angekommen: Ida (SD.), Linſe, London, Güter, 


— Simon, Gallas, Liverpool, Salz. 


Geſegelt: Silvia (SD), Lindner, Flensburg via 
Memel, Güter. 
Wind: S 


24. Oktober. 5 
(SD.), Kylen, 
leer. — Perwie (SD.), Menzel, Chriſtiania, 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 


Napporten haben am 23. u. 24. Oktober die Plehnendorfer 


Ballaſt, iſt bei Uleaborg ge⸗ 5 e e 


ſtrandet und der engliſche Dampfer „Autokrat“, von 


chiffsgefäße. 
Stromab: Katzki, Wloclawel, 53,50 T. Weizen, 


[Mix. Kloſe, Plock, 43 T. Weizen, Beſtmann. Strahl, 


Wloclawek, 59 T. Weizen, Otto. Keller, Plock, 40,80 T. 
Weizen, Beſtmann. Manke, Plock, 36 T Weizen, Beſt⸗ 
mann. Kerber. Wloclawek, 51 T. Weizen, Mix. 
Dombrowski, Einlage, 38 T. Weizen, 16,50 T. Gerſte, 


Hecrich. Mewe. 53 T. Zucker, Ordre. Haaſe, 
Mewe, 85 T. Zucker. Ordre. Sämmtlich nach Danzig. 

Stromauf: Müller, Danzig, 75,68 T. Zucker, 
Ordre, Tapiau. Fenſelberger, Danzig, 75,75 T. Zucker, 
Ordre, Tapiau. 


mühle. 


Meteorologische Depesche vom 25. Oktober. 


8 Uhr Morgens. 
(Original- Telegramm der Danziger Zeitung.) 


| 


3 8 5 3 ih 
333 | 23 
Stationen. 8 & de Wind Wetter 87 5 
332 8231 
222 8 
Mullaghmore 773 0 4 | Wolkig 7 wel a 
Aberdeen 771 880 8 | bedeckt 9 
Christiansund . 776 sw 4 | wolkig 8 
openhagen 779 NO 3 | wolkenlos 5 
Stockholm 79 N 2 ebel 1 
Haparanda 768 WSW 2 halb bed. 4 
Petersburg — — — — — 
Meskau. 762 0 1 | bedeckt 0 
Cork, Queenstown 168 080 4 wolkig 10 
Brest . 758 ONO 4 en 13 
Helder . 772 © 4 | wolkenlos 7 
Sylt. 777 ON 1 | wolkig 5 
Hambarg 777 0 3 | wolkenlos 5 10 
Swinemünde 778 80 1 bed 2 
Neufahrwasser 778 80 1 | bedeckt 2 
Memel 779 NO 2 bedeckt 0 
Paris 185 ONO 3 | bed 9 
Münster. 7178 o 3. wolkenlos 8 
Karlsrabe 770 NO 1 | bedeckt 8 
Wiesbaden 772 NO 3 halb bed. 6 
München 77¹ 0 Ba bedeckt 5 
Chemnitz 775 0 4 | bedeckt 5 
Berlin „ e 080 1 | wolkig s 0 
Wien „ 28 NO 5 1 | bedeckt 6 
Breslau 1 ONO 2 | bedeckt 4 
Ds oki 5 880 4 bedeekig 15 
Naa e 0 4 bedeckt 17 
Triest „f % än 


— jBwolkenles | 12 | 
1) Dunstig. 2) Neblig, Thau. g 

Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 = leicht, 83 
schwach, 4 um mässig, 5 «m frisch, 6= stark, 7 steif, 8 «= stürmisch, 
9 m Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan, 

Ueberſicht der Witterung. j 

Ein barometriſches Maximum von 779 Mm. liegt 
über Südſcandinavien, während eine Depreſſion von 
unter 756 Mm über dem biscayiſchen Buſen ſtationär 
geworden iſt. Bei leichter bis mäßiger nördlicher Luft⸗ 
ſtrömung iſt das Wetter über Centraleuropa ziemlich 
kühl und meiſt wolkig, jedoch ohne nennenswerthe 
Niederſchläge. Königsberg meldet leichten Froſt. An 


| exponirten ae Nachtfroſt wahrſcheinlich. 


eutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen. 


| » | Barometer-Stand 
2 2 in Taermemeter Wind und Wetter. 
& | 8 | Millimetern. Helles 
an 
24 12 772.4 5,9 80., mässig, bewölkt. 
25 8 776,9 2.5 SO ‚lebhaft, bed. u. trübe. 
12 777,5 2,7 830., lebh., trübe Witter. 


1 Bann: fit big 1 ö vero 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feui und Literari 
5 5 — 58 Bien 2 a: en, Gene, n ene ar 
en vedackione nhalt: — A il 
A. W. Sofemann, fümmmlich in Danzig. e 


5 Die glückliche Geburt eines Sohnes 
zeigen an (5219 
Bielsk, 23. Oktober 1886. 

Felix Plehn und Frau. 
Durch die glückliche Geburt eines 
kräftigen Knaben wurden hoch 
erfreut (5228 
Güttland, den 22. Oktober 1886. 
Paul Wannow 
und Frau Margaretha, geb. Rettelski. 


FCC 
2 
Statt beſonderer Anzeige. 


aus Stettin beehren wir uns 7 


Danzig, den 24. Octbr. 1886. 
Dr. R. Peters u. Frau. 


74 Marie Peters, 
N Paul Bernd. Sanerbier, 
1 Verlobte. (5253 


See 
Albert Czarnetzli 
Natalie Asp 
ehelich Verbundene. 
Danzig, 23. Okteber 1886. 
Hr Morgen 4% Uhr entichlief 
nach 4wöchentlichem ſchweren Lei⸗ 
den meine liebe Frau Selma, geb. 
Schultz im Alter don 29 Jahren. 
1 Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
5229) Richard Zachowski. 
Pr. Holland, den 23. October 1886. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, 
den 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
von der St Georgskirche aus ſtatt. 


Die Beerdigung meines lieben Pannes 
des Friſeur Hermann Schubert 
findet Mittwoch den 27. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, von der Leichen: 
halle des Heil. a, 


EREZEIERS 


aus ftatt. 269 
Das Geſchäft iſt an dieſem Tage 
in der Zeit von 2— 5 Uhr Nachmittags 


geſchloſſen. 

Bu: Marie Schubert. 
Nachruf für Willi Mischke. 
Du gingſt fo früh von Deinen Lieben, 
Vollendet iſt Dein Lebenslauf. 
en hat es Dir jedoch beſchieden, 

r ſchloß Dir ſeinen Himmel auf. 


Du hatt'ſt ein frommes gutes Herze, 
Gott fand zu ſchad' Dich für die Welt. 

u läßt die Eltern hier im Schmerze 
Und gingſt in eine beſſ're Welt. 


Du warſt des Vaters ganze Freude, 
Für Dich gab er ſein alles hin. 
Gebeugt find tief die Eltern beide, 
Denn Du gingſt ja zu früh dahin. 
5249) N. W. 


Die bisherigen Getreide⸗ u. I. w. 
„Tarife von Stationen der Orel⸗ 
Witebske, Orel⸗Griaſi⸗, Liwny⸗, 
Griaſi⸗Zarizun⸗ und Koslow⸗Woro⸗ 
neſch⸗Roſtow⸗Bahn nach Danzig und 
Neufahrwaſſer werden bis auf Weiteres 
prolongirt, wobei der Artikel „Weizen“ 
aus den Tarifen der beiden letzteren 
Bahnen und der Artikel „Oelkuchen“ 
aus den Tarifen von ſämmtlichen 
Bahnen ausgeſchloſſen wird. Die im 
Tarif der Moskau ⸗-Breſter Bahn von 
Smolensk nach Danzig und Neufahr⸗ 
waſſer zur Zeit beſtehenden Getreide ꝛc. 
Tarife werden vom 6. Dezember cr. 
ab auf Rbl. 120,29, bezw. Rbl. 
122,29 erhöht. (5246 
Danzig, den 24. October 1886. 
Die Direction 
der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn, 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 


Paſagier⸗Dampfbsol⸗ 
Verbindung 
Danzig⸗Rothebude⸗ 
Schönhorſt. 


Von Dounerſtag, den 28. d. M. 
ab fährt das letzte Boot 2 Uhr 
Nachm. nach Rothebude, Schöneberg 
und Schönhorſt. Das letzte Boot 
bis Plehnendorf und Bohnſack 4 Uhr 
Abends Das letzte Boot von Bohn⸗ 
Ar es m Nac en 

* ends, © r Nachm. von 
Rothebude fällt aus. (52 


(5260 
Gebr. Habermann & C0. 


Zur 2. Klaſſe Königl. 
Preuß. 175. Klaſſen⸗ 
Lotterie 
ſind mir noch Kauflooſe — Nach⸗ 


zahlung der Einſätze zur 1. Klaſſe 
übergeben worden. (5187 


Carl de Cuvry, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Loose! 


Berliner Jubiläums - Ausstellungs- 
Lotterie a 1 &. 

Ziehung 1.—13. November. 

Rothe Kreuz-Lotterie, Hauptgewinn 
150 000 ., a 3,50 K. 

Ziehung 22-23. November. 

Allerletzte Ulmer Münsterbau-Lott., 
Ilauptgew. 75 000 l., a 3.50 K., 

Baden-Baden-Lotterie, Erneuerung 2. 
III. Ki. a 2,10 Al., Kaufl. 630 K. 

Zu haben un der 
Exped. der Danziger Ztg. 


Berliner Equipagen⸗ und 
Pferde⸗Lotterie. 

Ziehung 4. und 5. November 1886. 
Looſe » 2 M. bei 
Constantin Ziemssen, 

Langenmarkt 1. (3362 


Gründlicher Klavierunterricht 


wird in Langfuhr ertheilt. 


Loore der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie,adl; 

Leose der Berliner Pferde- 
Letterie, a A. 2, (5255 

Rerliner Geld-Lotterie vom 
Rethen Kreuz, Hauptgewinn 
15 000 K. Loose a K. 5,50, 

Saden-Baden-Letterie,lll.Kl. 
Erueuerungsloose a K. 2,10, Kauf- 
lonse 4 „K. 6.30, 

”/eimarische Kunst- Aus- 
stellungs - Lotterie, HI. Kl., 
e a K. 2,50, Kauf- 
onsa 8 

Sppenheimer Lotterie, Haupt- 
ze winn i. W. v. -N. 12000, Loose a 12, 

Allerletzte Ulmer Münster- 
bau- Letterie, Hauptgewinn 
A. 75 000 Loose a . 350 bei 

Der Verkauf der 
Berliner Jubiläums - Loose 

wird bald geschlossen. 
fh. Bertling, Gerbergasse 2 


Einem Zirkel für engliſche 
Converſation konnen einige junge 
Damen als Teilnehmerinnen 
beitreten. (5226 


Helene Schweers, 
Poggenpfuhl 75 J. 
Als Muſterzeichner in 
empfiehlt fi: f 
C. von Dühren, 
Brodbänkengaſſe 23, 2 Tr 


Po werden dil in fremden Sprachen 
werden billig ertheilt. 
Off. unter 5140 in der Expd. erbeten. 


Bronce⸗Farben 


bronciren von Lamßen, Kronleuch⸗ 
Päckchen 25 Z, empfehlen 


Gebr, Paetzold, 


Hundegaſſe Nr. 38, Ecke Melzergaſſe 


Ardid-CIgarre, 


beſte sechs Pfennig⸗Cigarre, 
acon Londres, 
roma ff., empfiehlt (5173 


Otto Kresin, 


Breitgaſſe 28, 
Ecke der Goldſchmiedegaſſe. 
Prakt. Arzt 


Dr. Oidtmann's 
Purgatif. 


Depot in Hermann Lietzau's Apo⸗ 
theke zur Altſtadt, Holzmarkt 1. 


7 20 

Ichthyol-Seife 

von Bergmann K Co., Frankfurt a. M. 
und Berlin wirkſamſtes Mittel gegen 
Nerven = rheumatiſche und gichtiſche 
Leiden, Podagra, ſowie gegen Flechten, 
Hautausſchläge ꝛc. Vorräthig a Stück 
I . u. 60 O bei Albert Neumann. 


lrkenbalsam - Seife 
von Bergmann & Co., Frank⸗ 
furt a. M., vorzüglich gegen 
Hautunreinigkeiten a Stück zu 
30 u. 50 5 bei &lbert Neumann. 


Molkerel-Tafelbutter 


täglich friſch a 4 1,40 und 1,30 „l., 
friſche Tiſchböntter a N 1,20 k., Koch⸗ 
butter 1,10 l. empfiehlt die 
Cenkral⸗Meierei, Melzergaffe Nr. 18 
und Ketterbasergaſſe 1. (5263 
D Heute Abend 5½ Uhr giebt 
es fette Schmalz⸗Gänſe, ſelt. 
Schönheit, zu nur billigen Preiſen bei 
J. Lachmann, Altſtädt. Graben 50. 
Gr. Wollwebergasse 2. geu:s 
nschetten,Rlapp-u.Skehkragen 
RachuVensıw:291M.ab porkafre 


t Oriäinal ER 


OR aN 
esiaifeschäft fürGumminaaren 
Sällust:Prslisteßratis u: Franco 
A Vorhemden.Special knöpfe. 


von feinen modernen Stoffen, 
liefere nach Maaß in ſolider Aus⸗ 
führung von 40 Mark an. 


A. Willdorff, 


Langgaſſe 44. 1. Etage. 


Für 12 Mark 


einen eleganten 


Schlafrock. 
Beſſere zu 14, 16-25 RK. 
empfiehlt bei größter Auswahl 


A. WIIIdorff, 


Langgaſfe Nr. 44, erſte Etage. 


Fracks 


u Seftfichleiten werden ſtets verliehen 
Breitgafie 36 bei J. Baumann 8 


7, Gr. Gerbergaſſe 7. 
11 Gelegenheitskauf!! 

Da ich mein Lager in Berliner 
Geldschränken, welche anerkannt 
das beite Fabrikat, räumen will, ſo 
verkaufe ich den Reſt von 10 Stück 
unter dem Fabrikationspreiſe. (462 


Hen Grund ch auf größere 
ländl. Grundſtücke zu 4—4½ % 
hat zu begeben Albert Fuhrmann. 


Hypotheken-Gapitalien 


Adreſſen erbeten unter Nr. 4627 } find in Beträgen von R. 6000 bis 


poſtlagernd Langfuhr. 


Gründlichen Alayierunerrich 


erthei 5230 
Antonie Lohmann, 
Frauengaſſe 47 J. 


K. 9000 zur erſten ſicheren Stelle auf 
ſtädtiſche oder ländliche Grundſtücke 
per 1. Januar reſp. 1. April unter 
coulanten Bedingungen von einem 
Selbſtdarleiher zu vergeben. Anträge 
| unter Nr. 5064 in der Expedition 
dieſer Zeitung einzureichen 


Bronce-Dinktur 


und (5215 


n allen Farbentönen, zum Selbſt⸗ 


tern, Gypsfiguren, Bilderrahmen c. 


A 


von 


Braunſchw 
Bukareſter 


Neufcharel F anes⸗Lopſen, 


Schwediſch Dhalet⸗Looſen, 


angenmarkt Nr. 40. 


ger 20 . 
0 Feuues Looſen. 
ident a Brsermtinen 40 Thaler-Losſen, HR| Cigarren-, Cigaretien-, 


e 


Arma Senkrah 


Handlung, zu haben 


Reſtaurant 


übernehme. 


zu wollen. 
Hochachtungs voll 


— Georg Liebling 


unter Mitwirkung der Concertfängerin 
Frau Waltogott- Ohlert. 


Bidet: nummerirte Sitzplätze a3 „K., Stehplätze a 1,50 Kl. Schüler: 
billets a 1 M find bei Senitantin Ziemſſen, Muſikalien⸗ und Rene, 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem 1. November cr. das 


Brodbänkengaſſe 44 (Franz König) 


Mit der Bitte, das mir im Hotel „Deutſches Haus“ bewieſene 
Wohlwollen auf mein neues Unternehmen gütigit übertragen zu wollen. 
verbinde ich die Zuſicherung ſtreng reeller und guter 
erſuche gleichzeitig geehrte Reflectanten auf die oberen Säle 1 
November und ſpäter beahſichtigte Feſtlichkeiten ꝛc ſich freundlichſt in 
den Vormittagsſtunden im Neſtaurant König an mich 1 5 


Bedienung und 
für im 


August Küster. 


zum Bemalen 


1 


all 


533 35 eee 


empfehle in großer Auswahl, (ſtets Neuheiten eingehend), ſowie 
ff. Holzgalantrie⸗Waaren mit eingelegten Porzellanplatten zum 
Bemalen reſp. eingelegten Glasplatten zum Radiren. 
Decorirte Porzellan⸗ und Glaswaaren zu Geſchenken, ſowie 
weiße Gebrauchsgeſchirre in großer Auswahl billigſt. 
Ernst Schwarzer, 


engere 


rmal-Unterkleider 
vr mif Ik goldenen Nedaillen. 
Jllustrirte Kataloge Sratis. 


fabrik Niederlage . 
ende 2 Poteykus & Fuchs. 


Feet Beilchen-Abfall-Scife, 


0 zerſicherung 


Roſen⸗Abfall⸗Seife, 
in ganz vorzüglicher Qualität, per 
Packet (3 Stück) 40 3 bei W. Unger, 
Bürſtenfabrik. u. Minerva⸗Drognerie. 


Da ich in kurzer Zeit Danzig ver⸗ 
laſſe gebe ich mein 


Tabak- und Wiener 
Lederwaaren-Geschäft 


auf. Das Lager iſt bis zu den feinſten 
86er Importen gut ſortirt und bietet 


(5245 ſich zu billigen Einkäufen günſtige 


Gelegenheit. 


Carl Hoppenrath, 
Matzkauſchegaſſe 2. 


Die Laden⸗Einrichtung iſt zu ver⸗ 
kaufen. (52 
Der Laden ift zu vermiethen. 


ein Garten⸗Grundſtück in einer 
Pferd . . u 1225 

erdebahn gelegen, wil i r 
6000 Thlr. verkaufen. Adr. u. 5195 
in der ed. d. Ztg. erbeten. 


Ein Geſchäftshaus, 


nicht groß, beſte Lage im Centrum, 
mit bisher ſtets beſtgeh. f. Geſchäft, 
neu durchgebaut, günſtig ohne Agent. 
zu verkaufen. Laden fetzt frei, weil 
noch im Bau. Off. v. Selbſtkäuf, u. 
Nr. 5208 in der Exped d Atg. erbeten. 


Eine kl. Dampfmaſchine, 1% Pferde⸗ 
kraft, eine Schmirgelſchleifmaſchine, 
eine Fleiſchhackmaſchine, paſſend für 
Fleiſcher, einen pierrädriger Tafel⸗ 
wagen verkauft billig 


Gustav Walck, 
5271) i Sandgrube 20. 


eine Enpsibek sl 
28000 Ahle, I 


mur 2. Stelle mit doppelter 
Sicherheit auf einem Landgut 
eingetragen, mit 6 Proc. ver⸗ 
zinslih, iſt von ſogleich zu 
cediren. Gele 
Gef. Auskunft ertheilt Herr 
le v. Struszunski, Danzig, 
8 aggenpfuhl 45. 5 


inen jungen kräftigen Stellmacher, 
ſowie einige Kutſcher u. Hausdiener 
empfiehlt das Büreau Hl. Geiſts. 27. 
uberläſſige Kinderfranen für 
Etadt und Land, ſswie ſaubere 
Stubenmädchen für Hotels und 
Krivathäuſer, Buffetmamſells Laden⸗ 
mädchen für Schauf- und Material- 
Geſchäfte, der polniſchen Sprache 
mächtig, für Danzig und außerhalb 
bit (5267 


N J. Heldt. 
Jopengaſſe Nr. 9. 


Ein Kellnerlehrling 
wird ſofort geſucht Hundegaſſe 83 
Ei mol. ältere Dame oder junge 

Wittwe w. zur Stütze d. Haufr. 
(wo auch Kinder ſind), von ſofort 
gewünſcht. Offerten unter 5264 in d. 
Expedition dieſer Zeit. erbeten. 
Eine alleinſtehende geb. Wittwe, in 

allen Zweigen des Haushalts 
ed erfahren, ſucht Stellung zur 
elbſtſtänd Führung einer Wirthſchaft. 

Gef. Offert an Frau Julie Lenſer, 
Neuenburg Weſtpr. erbeten. (5088 


Ein anſtändige Wittwe ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen Stelle 
e. Herrn die Wirthſchaft zu führen 
und ſämmtliche Arbeiten zu verrichten. 
Schwarzes Meer 15, I. (5251 
in tüchtiger, praktiſch erfahrener 
Landwirth (Pommer), 12 Jahre 


Unterkleider 


! — Preiſen empfiehlt 
Math 
Unſer großes Lager aller Arten 
empfehlen: 


1. boch fene Wa 


oilachs, groß 


% 8, %% 5, 6 un 


DTM, 
. Gurte, Halfter und Schabraken zu jedem Preile. 


in großer Auswahl. 


eutse 


| 
. Unterröcke 
Corſets, 


Tr-icot-Taillen, 
Flanell⸗ und gewebte 


5 
ER 
0 


für Herren, Damen u. Kinder empfehlen in großer Auswahl 


Potrykus & Fuchs, i 


vollwebergasse 4. 


Anzüge und Neberzieher für jedes Alter 
in ſehr großer Auswahl und zu 1 8 
Fauck, Langgaſſe 28. 


Pferdedecken 


bietet 3 3. beſonders gün‘ ige Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen und 


Decken aus beſter Wolle in eleg Ausführung, Das Nähere Breitesthor 128/29, 
„ waſſerdichte Schutz-Decken (in Stelle der theuren ee 1 Treppe hoch. W. Lichtenfeld: 
0 W Lu ecken in den ſchönſten Farben und beſter Danziger Allgemeiner 


und ſchwer, in beſter Wolle 


ittel⸗Oualitäten in allen Grüßen für Stall ꝛc. Gewerbe „Verein. 


Waſſerdichte Pläue und Neiſedeccen Genkrelperſammlung 


beim u ſucht baldigft Stellung. 
Gef. Offerten 50 poſtlagernd Hirſch⸗ 

feld Oſtpr. erbeten. (5227 

BF ——— — ————— 


ür 1-2 Schülerinnen iſt Penſion 

mit gewiſſenbafter Aufſicht und 
Pflege in gebildeter Familie zu haben 
Frauengaſſe 47, 1 Tr. 


Wohnungen, 


1. Etage mit Erker u. 4. Etage, 
beide beſtehend aus 4 Zimmern 
und allem Zubehör, ſofert zu 
vermiethen in dem neuerbauten IM 
= Haufe Junkergaſſe Nr. 2, dem 
Do minilaner⸗Platz gegenüber. 
Eintritt in d. Garten. Pferde⸗ 
= ftallung. Näheres Breitesthor 
Nr. 128/129, 1 Treppe rechts WA 


win und 18 find ſofort 

auch ſpäter Winterwohnungen 

von 120-209 Thlr. zu vermiethen 

Lage ganz geſchünt, geſund, ſchön. 
(Eigene Waſſerleitung zu beſichtigen.) 
a Otto Retzlaff. 


Ein Ladenlokal mit 
Wohnung 


iſt in meinem neuerbauten Hauſe 


i 


und Markt gegenüber, ſofort zu ver: 
miethenn h (526 
Daſelbſt ift auch ein 


Geſchäftskeller 


mit Wohnung, zu jedem Geſchäft 
paſſend, ebenfalls Re zu vermiethen. 


Donnerſtag, d. 28. Oktober er., 
Abend 8 Uhr, 


65261 (Etats⸗Genehmigung) 


endorf & Co. a,i5r-Nallane. 
r Decken, Pläne, Saͤcke. 5 Kaiſer 1 Paſſage, 
Milchkannengaſſe Nr. 27. “ 


Milchkannengaſſe Nr. 8. 
Sehenswerth. 
Localität für Familien geeignet. 


50 | erfte Sendung angekommen, verzapfe 


und außer dem Haufe, im Preiſe von 
50, 60, und 75 J, ſowie reichhaltige 
Frühſtücks⸗ 5 Abendkarte zu vu 1 


„zur Wolſaſchlucht 


Junkergaſſe 2, dem Dominikanerplatz 


Bahn Gefhiaft 


Danzig. 
Auf Grund des Beſchluſſes 
Vorſtandes der hieſigen Lassen J 
ſellſchaft vom 28. Auguft cr. werden 
die Mitglieder dieſer Geſellſchaft zu 
einer Generalverſammlung au 
Donnerſtag den 28. Octbr. er. 
Nachmittags 5 Uhr R 
im Caſinogebäude hierdurch ergebenft 
eingeladen. (5086 
Danzig, den 21. October 1886. 


Der Vorſtand 
der Caſino⸗Geſellſchaft. 


Reſtaurant Punſchke, 


Jopengaſſe 24. 


Salvator⸗Bier 


o Liter 20 Pit. 


Dieſes hochfeine Malzbier empfehle 
hiermit ganz ergebenſt auch in kleineren 
3 zu a e 625 

i echnung der Fracht. 3 
ee eee g 


_ Ad. Punschke. 7 
Feinſtes 


Gulmbacher Export-Bitr, 


«ug Liter 25 I, 
empfiehlt (5270 


Ch. Ahlers, 


Langenmarkt 18. 
Original⸗Gebinde von 40 Ltr. an 
ſind zu haben. 


Nach. erfolgter Renovation 


ift das 


Restaurant 
Porteczaiſengaſe 78 


wieder eröffnet. 


Daſſelbe wird nach alter Weiſe 
fortgeführt. 6522 


32, Heil. Geiſtgaſſe 32, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum 
ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen. Für freundliche Bedienung 


wird Sorge getragen. 
5244) Hochachtungs voll 


A. Kersten. 


Restaurant 


10, 
ält Seine Räumlichkeit dem Publikun 
1 empfohlen. Mittagstiſch in 


ſten Preiſen. (5262 

9 mit n N 

\ er Rinde 3 

er aut lee lde 1 


Hente und jeden Montag Abend: NN 


Familien-Concert 


(Entree frei), | 
12774 von Mitgliedern d. Kap 


es 4. Oſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 5, 
wozu ergebenſt einladet ! 


5162) A. Bohde. g 
Kaffee-Haus zur halben Allee, 


Dienftag, den 26. October cr. ber 
ginnen auf vielſeitiges Verlangen 
wieder regelmäßig meine ſehr beliebten f 


Kaffee⸗Concerte, 


ausgeführt von dem Septett des 
4. 11 Grenad.⸗Regts. Nr. 5 unter 
perſönlicher Leitung d. Muſikdirectors 
Herz fen 27 ub Entree frei 
1 1 J. Kochauski. 


Wilhelm - Theater 


Dienftag, den a 9 1886, 
fang T, 5 
Große Specialitäten 
Vorſtellung 
und CONCERT. 


Monſieur Rodo Leon, Herr Stein, 
Geſangs⸗ und Charakter Komiker, 
Truppe Eſtrella, Herr O. Vetter, 
Mule. Clairette, Treoupe Herr 
maandez, Mr. Adolphe, 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten, 
Preiſe der Plätze wie bekaumt. 
Bilets im Verperkauf find uu 
haben f. u an are, Ge der 
eſchäft, Breitgaſſe Nr. 28, 1 
ih Goldſchmiedegaſſe. 
Hugo Meyer, 


Director des Wilhelm⸗Tbeaters _ 


s| Danziger Fladttheatet. 


Dienftag, den 26. October. 1. SE 
blau. 28. Ab.⸗Vorſt. P.-P. B. 19 
Fledermans. Operette in 5 Aff 
von Johann Strauß. Dpernpreil® 
Nach 8 Uhr Schniubillets. ere 

Mittwoch, den 27. October. 1. Sn 
blau. 24. Ab.⸗Vorſt P.-P. U Sun 
1. Male. Die Waldtenfel. SAH 
ſpielpreiſe. Nach 8 Uhr Schni 


CCC 
Ba Ghrealer 
Perſpective 


in größter Auswahl bei 
shl. 


Bormfeldt & Salew 


— 


mussen er 


rere. n 5 
Druck u. Verlag 28. W. Kafemg 
in Mausi. 
Hierzu eine Beilage 


0 


0 


9 


der Dan 


5. Oktober 1886. 


—— 4 —— na 


. — 
Danzig, 25. Oktober 


8 4 in 5 N Ren? 2 es 8 bie 1 1 Me des N Hafer nee ſtill. — Roder 
etter⸗Ausſichten r Dienſta „26. Okt ber, h ndfitfterg, dur eſſen Schuld am 19. dv. M. 0 J. — Spiritu eſter, Ver oktober 
auf Grund der ern der Ne e | des pre 63 Gebäude niedergebrannt find, iſt v 5% Br, der Noy.⸗Dezbr 254 Br., der April⸗Mai 
Vorwiegend trübes, vielfach dunſtiges nebliges, | bon 700 el wochen berg 4 (Sohn 60 > 53 "malt ch 
kühles Wetter mit mäßiger, ſpäter auffriſchender 1 — — #40 Gd., 7 Oktober 6,35 &p de 
öſtlicher Luftbewegung. Strichweiſe Schneegeſtöber Der Landſchaftsgarten. — Wetter: Trübe. 
und leichter Regenfall wechſelnd. Nachtfroſt. Für neue Gartenanlagen oder Bremen, 23 Oktober. (Schlußbericht) Petroleum 
Rene Poftanſtalt.] Mit den Tage der Betriebs⸗ iſt ez nach der diesjähri edriger. Standard white loco 6,25 bez. 
eröffnung der Eiſenbahnſtrecke Danzig⸗ rauſt⸗Carthaus wichtig. eine recht tiefe Rajolun ri a M., 23. Oktober. Effecten⸗Societät) 


anf 2 
Schluß) (reditactien 226%, Franzoſen 194%, Sams 
rden —, Galizier 156, Aegypter 75,40, 4% ungar. 
eldrente 84,00, 1880er Ruſſen 85,10, Gotthardbahn 
00, Disconto-Commandit 210,60, ene 
b. 32 port 115 Anleihe 88,85, Buenos⸗Ayres An⸗ 
2 p 


(i. opbr.) tritt auch in Straf 
Poſtagentur in Wirkſamkeft. Aus dieſem Anlaß werden 
von dem gleichem Zeitpunkte ab zachſtehende Ortſchaften 
von dem Landbeſtellbezirke des Poftamis Prauſt abge⸗ 
zweigt und dem der Feen Enn cen 


chin⸗Prangſchin eine zu! Meter vorzunehmen. 
erforderlich, wo bis jetzt Ba 
grrangirt werden ſollen. 
Lockerung des Bodens die 
zuführen. 


„ kann nur durch gu 
d nöthige Feuchtigkeit wiede 
Nach einem vorweg für jede Neuanlage bei 


ziger 


5% privil. türk. Obligationen 345,00, 


London 25,32 ½, 
anama⸗Actien 415,00. 


eue 34 Rente 32,25, P 00 

Senden, 23 Oftober. Conſols 10h, A proc. 
vreußiſche Confols 104%, 5% italieniſche Nente 99%, 
Lombarden 9, 5% Ruſſen de 1871 96, 5% Rufen 
de 1872 95%, 5% Ruffen de 1873 97%, Convert. 
Türken 13%, ( fund. Amerikaner 132, 
Silberrente 68, Oeſterr. Goldrente 91, 4% ungar. 
Holdrente 83%, 47 Spanier 62%, 5% p. ivilegirte 
Aegypter 94, 4% unif. Aegypter 75% 8% gar Ae hpter 
97% Dttomanbanf 9%, Suezactien 81%, Canada Pacific 
74, Silber —. Pla discont 3% . SE 

Glasgew, 23. Oftbr. Die Vorräthe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ech auf 828 800 
631 258 Tons im vorigen Jahre. 


zugetbeilt: Artſgau, Borrenſchin, Emilienhüfte, Enlen⸗ zuſtellenden Plan ob dieſelbe klein oder groß iſt, wer ihe 82,65. befindlichen Hochöfen 66 gegen 9: im vorigen Jahre. 
frug, Sofchin Kl. Feta, Gr. Jetau, Krönke, Liſſau, zuerſt die neuen Weglinien und dann die Gebölsgruppe 2 Wien, 23. apicr⸗ Tinerpsnl, 23. Hor. Baumwolle. n 
Prangſchin, Rexin Gr. Saalau, Kl. Saalau, Schlangen⸗ nach dieſem Plan abgeſteckt. Um für die Pal ch ilber⸗ ö Umfag 700 Ballen , davon für a e = 
berg. Straſchin, Wimislowo. und. Gruppen eine größere Menge ert dert bd arenen & ng 
[Telegramme nach Africa] Jar den inter⸗ gewinnen, läßt n 8 | ent 23. Oltober (S lug 0 ourſe) 8 dee 
zer Weite dan ber . sungen an Een Bode | auf Berlin 54, Wechſel auf enden 4.80%, Cable 
er „ on Afrika find in Folge eiter führung a ö f 4. 44 f 
der unterſeeiſchen Kabelverbindun en neuerdings die | ee a rie ahm Ketlen — 5 
a en 15 eden e 3 a n 25, Newyorker GentralbKctien! 18e, Chicngo:tortbeftern 
förderung von Telegrammen nag ou . 5 0 50. getien 117, Lale⸗Shore⸗Actien 92 entral⸗Paciſtc⸗ 


242,00, 
ſtbah 


0 0 , Actien 47%, Northern Pacific Preferred ⸗ Actien 63%. 
betragen auf dem ege über rankreich, Cadix nach ſangs gegebenen Anleit eg Leuissille u. Naſhville⸗Actien 54% Union-Bacific-Actien 
Daun 404 3, nach Principe 7 & und nach e 7 KH egen a 61, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 944%, Reading 
vo . 2 „ ; . N , 6 ‚cm. u. St. 5 

bon a. bis f. gabe rr che Nec, Lac de me Inh 1 a | ai Cann aufe, ele een dient 
loche dbl 17. November für 20 evangeliſche eiſt⸗ re D ; ; i ; 1 
liche der preußiſchen Landeskirche een Curſus einger | die zu eflanzenden größeren Bäume, arknoten 61 ſſiſche ee bee ae n ee a 
richtet, in welchem denſelben Gelegenheit geboten werden und hainartig im, Veidergrunde der Gruppen zu do. in. New⸗ Orleans 8%, raff Petroleum 70 7 
all, hervorragende Anftalten der Wo Ithätigieit im | placiren find, auf mindeſtens 1 Meter tief auszuwerfen. T Abel Teſt in Newport 6% Gd., do. in Philadelphia 
erlin unter kundiger Führung kennen zu lernen. Aus In gleicher Weile werden auch die Plätze für Blumen⸗ Okt. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 6% Gd, rohes ar len in Newyork — hi 6% U 
CCC dane e Fee bent ue Ai 
Glaß des Conſiſtoriums zur Theunahme an ieſem b 0 = Marz 125. ei . ; 0 25 
Curſus berufen. während des Winters den atmofphärifchen Einflüſſen Antwerpen, 23 Oktober Petroleummarkt. (Schluß⸗ | 80 05 5 Maries Dos 0, des Mer 4e 55 
Vom oſtpreußiſchen Ulanen⸗ Regiment Nr. 8 | überlaſſen, bis im nächſten Frühja . zu den Ans bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% 5 u. Br.,, Zucker (Fair reft f Muscop dos) EEE Kaffee 
iM eine Deputation, beſtehend aus dem Commandeur, | pflanzungen, Raſenanſaaten und Becteinrichtungen die Ze November 154, bez. 15% Br., er Novembeis Fair No) 12. 8 mals ie be: 
Oberſten Eſebeck, dem Ritemeiſter v. Holwede und dem ſchritten wird. Für ältere Gärten kommt nun die Denbr. 15% Br., der Jauuar⸗März ie Br. Nu ig. airbanks 6,4, do. Rohe u Vrotherz 5 0% 
Premier⸗Lieutenant Sembach, zum 2e jährigen Jubiläum Zeit des Ausputzens und Beſchnedens der Gehölz⸗ „Antwerpen, 23. Oktober Getreidemarkt (Schluß. peck 6%. — Getreidef acht 4 Ei 
des Erzherzogs Karl Ludwig von Oeſterreich, als tuppen, wobei Durchſichten freigehalten, neue eröffnet, bericht.) Weizen höher. Roggen ruhig Hafer unbe⸗ | Newhork 23 Oktober Wechſel auf London 4,30 
Chef des Regiments, nach Wien gereiſt. äßliche aber durch zweckmäßige Pflanzungen verdeckt ebt. Gerſte träge. ; £ Rother Weizen 1 0,86% tober 0,85%, 15 
,, Aus dem Kreiſe Stuhm, 24 Ott. Von Freitag werden müſſen. Alte oder kruppelhaft gewachſene I ‚Paris, 23 Oktober. Getreidemarkt. (Schluß bericht) Nödennber e dee Mai 1887 0,957. Mehl Ion 2.35 
Rochmittag an bis geftern feüh hatten wir hier einen Bäume werden entfernt oder über der Erde abgehauen, Weizen feft, Yr Oktober 23,10, Dr November 23,10, | Beni? 0,46. Fr 4% d Zucker (Fair refining Mugco⸗ 
fo ſtarken Schneefall, daß die Ochneemaſſen ſich auf | damit fie wieder neu austreiben. ehölsgruppen, 7% Nov. ⸗Jepr 23,30, 77e Januar⸗April 23,60 Roggen vades 14 a 
kaligrundigen Ackerſtellen fußhoch anhauften und dafelbft | die durchſichtig und kahl geworden ſind, läßt man ruhig, der Oltober 13.00, ee Januar⸗April 13,60 — gar He ae Bel ee 

noch beute Nacmiıtag lagen. Das am 13. d. in auf 1 bis 2 Mieter über der Erde mruückſchneiden Met 12 Marques feſt, “ Okt 51,90, Nopbr. Pr 
der Zwangs verſteigerung von der Ge: tral-Boden⸗Credit⸗ | wodurch die Gebölze zu neuen Trieben veranlaßt werden und 51,75, Nob. ⸗Febr. 52,10, r Januar⸗April 52,60 — Productenmärkte. N 

Tau in Berlin cıftaudene, über 240 Morgen große | tieder geſchloſſene, buſchige Conturen erhalten. Sonſt Rüböl feſt, 7er Ottober 57,00) Se November 57,75, Röutasberg, 23. Okthr. Wochenbericht von Portatius 
Thieffen'ſche Grundſtück zu Grünhagen ber Marien⸗ ſchneidet man in größeren Parks die Gruppen nur fo r Nopember⸗Dezbr 58,10, de Januar⸗April 59,00. und Grothe.] Spiritus wurde in dieſer Woche 
burg, beſtebend aus durchweg gutem Weizentzoden und | lange, bis die verſchiedenen Laubhölzer die ihnen eigen: |” Spiritus träge, r Oktober 40,50, e Noobr, ſehr reichlich zugeführt, ſo da der anhaltend 


thümliche maleriſche Form angenommen haben ; ſpäter 
werden ſie nur noch vom trockenen Holze befreit und da, 
wo ſie zu dicht ſtehen, mit der 111 gelichtet. Hierbei gilt 
der Grundsatz, daß man gewö nliche und mangelhaft 
entwickelte Exemplare fortſchlagen läßt, um ſchön ge⸗ 
1 mehr Raum zur vollen Entfaltung zu ge⸗ 
währen. 


Weſen, iſt an den Adminiſtrator Störmer aus der Um⸗ 
gegend non Tanzig wieder verfauft worden. 

, Villau, 24. Oktober. 
Oſtſturmes a 


40.50, 


72 Nopbr.⸗D 
44,0% Wetter de 


Wetter: 5 


Schutze andere Häfen aufſuchen 
bleiben mußten. 
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Die Nachwahl zum Abgeordneten hauſe im Wahl⸗ ; 7 mbardiſche Prioritäten 324,00, Convert. Türken 
heile Br Eykau⸗Heiligenberl au Stelle des Land⸗ Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 850, Türkenlooſe 33,20, Credit mobilier 298 4% 
the Ur Fornet, deſſen Man dak durch feine Ernennung Hamburg, 23. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco danier 63%, Banque ottomane 500,00, Credit foncter 
e erloſchen, {ft nun auf den 15. No- ruhig holſteiniſcher loco 150,00 155,00 — 9 oggen loco 14 42 Aegypter 384 Suez⸗Actien 2071, Banque 

„el in Hin anbetaumt. ! 


Isa, anque d'escompte 525, 


mecklenburgiſcher Inco 128—135, cufſiſcher loco Id Wechſel auf 


5 tro 

regen Kaufluſt der Fabrikanten die bisberteen Preiſe 
nicht behauptet werden konnten. 
letztem Sonnabend 1%, 
entſprechend biet offerirt, doch zeigte ſich erſt zuletzt 
für Frühjahrs ichter i zugeführt 
wurden vom 16. bis 22. iter, ge⸗ 
kündigt 145 000 Liter. 38, 37%, 
37%, 37 A und Gd., Oktober 37 M Gd., November 
37 A Br., November⸗März 37% M Br, Frühjahr 38, 
Ae 237% 4 Gd. Mai Jun 38, 38¼l, 38 „ Gb. 
Alles pro 10 000 Liter % ohne Faß. 2 

Stettin, 23. Oktbr. etreidemarkt. Weizen loco 


8083 AK, oftfriefiihe 90-93 , thüringer 90- 
heſſiſche 90 bis 93 &, ungariſche, galiziſche und 
J Sri 28, Oftbr. Driginalberict von Carl Mablo) 
erlin, 23. Oktbr. (Driginalbericht von Carl Mahlo. 
Käſe. Hier iſt keine Veränderung eingetreten. Bezagl 
wurde; Fur erima Schwerzerfäſe, echte Wagre, vollſe 
ans ſchnittreif 65—80 , jecunda und imitirter 40 b 
0 M, Holländer, echte Waare, 60 bis 70 , rhei 
niſcher je nach Qualität 50—60 M, Limburger i 
Stücken von 1%, 8 30-40 4. 
24 AM für 50 Kilo franco Berlin. 


fefte, 146152, yır Oltbr.⸗Nov. 153,00, 7% a ep 


Rüböl feſt, 
Spiritus 


7 Pl ur A, Var April⸗Mai 159%¾ —160½ —160 M, 
130 , mittel inländiſcher — , feiner inländiſcher 127 
127% & ab Bahn, Ye Oktober 125%, 4, Jr Okt.⸗ 
November 125¼½ , e November⸗Dezember 125% — 
125%, —125½ 4, Yar April⸗Mai 130% AM, . Mat: 
Juni 131 M — Hafer loco 110—145 &, oſt⸗ und 


+ 
8 Uhr Morgens, | 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


—— nen 


a 


eg 
im. 
taz 


weſtpr. 120-131 4, pomm. u. uckermärkiſcher 328 bis „ ) 58 
131 , ſchleſiſcher und böhmiſcher 123 bis 132 , Stationen. 582 Wind, Wetter, 22 
feiner ſchleſiſcher, böhmiſcher und preußiſcher 134—140 A 233 8 6 
ab Bahn, ruſſ. — A frei Wagen, r Oktober 111 A| __ EH 2 8 
nom, Ne Ottober⸗Nopbr. 111 A nom., r Nophr⸗ Aden e ee eee 
Dezbr. 111 & nom., 7er April⸗Mai 114½—115—114½ | Ai na il ma 4 | wolkig 8 
A, Jer Mai⸗Juni — M — Gerſte loce 115-185 K — | Kopenhagen 778 2 bedeckt | sur 
Mais loce 108 bis 115 , „r Ditbr. 110 4, Yer | Siockhelm. . . 4 2 re 2 | 
Oitbr⸗Nopbr. 110 A, e Nopbr.⸗Dezbr. 110 M, Pe | Bapamniaı oo © Ba 5 A 
April⸗Mai 112 ., Ye Mai⸗Juni — . — Kartoffelmehl Moskau. . ...| 7% 10 1 hedsckı Sa 
loco — , Ya Oktbr. 16,50 &, der Oktober⸗November | cerk, Quecmitown a. Beer 10 
16,50 &, Per Novbr.⸗Dezbr. — %, Pr Mai⸗Juni | Brest... ... gr 1 — 
16,70 A — Trockene Kartoffelſtärke loco — %, Jr Zu ; 4 
Oktober 16.40 , Pe Oktober⸗November 16,40 , Nr 2 N 
Nobr.⸗Dezbr. — #, Jer April⸗Mai 16,70 M — Feuchte 1 4 
Kartoffelſtärke loco — „ — Erbſen loco Futterwaare eren! 2 a 
130—143 „, Kochwaare 150-200 „ — Weizenmehl ya = ——— 
Nr. 00 22,50 bis 21 4, Nr. 0 21—20 M — Roggen⸗ Münster 2 wolkenlos KR 
mehl Nr. 0 18,75—17,75 M, Nr. O und 1 17,50 —17 M, | Karbrube 2 | heiter 6 
Marken 19,40 4, ur Hktbr. 17,55 4, Jer Oltbr.s | naehe RR FH 4 
Dear. Jandur 1745 2, Jer Korf Bie 1 4 Je de „ 080, ı 02. ve 

ezbr.⸗Januar 17, f pril⸗Mai 17, „ Ya | Perles | bedeckt | 6 
Mai⸗Juni — M Stube lor ohne op, AA MM, / 2 2er) NO 1 a ee 
Tab — 4, Ne Oftbr. 44,8 M, Pr OlibrMoobr. 447 fle 
A, de Novbr- Dezbr. 44,7 l., Pr Dezbr.⸗Januar — &, „ — — Ines ! 
dr April⸗Mai 45,8 4, Yr Mai⸗Juni 461 „% — I 768 | sm - halb bes 


G 13 

1) Früh Nebel. 2) Regen. 3) Gestern Regen. 4) Nachtirost, 
5) Nebel. 6) Nachts etwes Regen. 

Beala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 = leicht, 3 — schwach, 
4 == mansig, 5 = friseh, 6 == stark, 7 = steil, 8 me atürmisch, 9 w 
Sturm, 10 = starker Qıurm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 


{ Ueberſicht der Witterung 
Ein barometriſches Maximum von 776 Millimeter 


Spiritus loco ohne Faß 35,5 M, Ne Oktober 35,9— 
36,3 36,2 4. r Okt.⸗Nopbr. 35,9 — 36,3 — 36,2 AM, Yır 
Novbr.⸗Hezbr. 35,9 36,336, 4, ar Deibr.⸗Januar 
— , Ya April⸗Mai 37,5 —37,9—37,8 , % Mai⸗ 
Juni 37,9—38,3—38,2 4 5 

Magdeburg, 23. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker 


cl. von 96 7 19,90, Kornzucker, excl. 88% Rendem. liegt über Südſkandinavien, ein Minimum unter 760 
18,50 , Nachproducte bes 75° Neude. 17,00 „ Millimeter ſüdlich vom Canal hier ſtarke öſtliche Winde 
Große Umſätze bei nachgebenden Preiſen. Gem. Raffinade | verurſachend, während das Minimum, welches geſtern 
mit Faß 250 *, „cu Melis I. mit Faß 24,00 an der oſtdeutſchen Grenze lag, mit raſch abnehmender 
Rubig. Tiefe nordwärts nach Wisby fortgeſchritten iſt. Bei 


ſchwacher Luftbewegung aus variabler Richtung iſt das 
Wetter über Centraleuropa ziemlich trübe, ſtellenweiſe 
neblig oder dunſtig ohne weſentliche Niederſchläge. Die 
Temperatur iſt in Deutſchland, außer im Süden, ge⸗ 
ſunken; faſt allenthalben liegt dieſelbe unter der normalen. 
Der leichte Froft en dauert fort und dürfte ſich 


Butter und Käſe. 
Berlin, 23. Oktober. (Wochenbericht von Gebr. Leh⸗ 
mann u. Co.) Butter. Anhaltende Stille iſt die 


roſt im Oſt 
zunächſt auch über Oſtdeutſchland ausbreiten. 
Deutſche Seewarte. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 


Thorn, 23. Oktober. — Waſſerſtand: plus 0,16 Meter. 
Wind: N. Wetter: Nachts Schneefall, kalt, windig. 


otirungen langſam abzubröckeln. Wir notiren Alles Stromauf: 
fei 50 Kilogr.: Feine und feinſte mecklenburger, hol⸗ Von Magdeburg, Berlin, Stettin nach Thorn: 
einer, vorpommerſche und oſt⸗ und weſtpreußiſche Ehling; Hauswald, Brandt, Dommerich u Co, Salge 
110-115 #, Mittelſorten — M, Sahnenbutter von 


u. Schellert. Waldauer Braunkohlen⸗Induſtrie, Tobias, 
Oehne u. Willke, Kähne u. Bieberſtein, Büttner, 
Motardt u. Co., Noß u. Schütze, Sorge u. Schma, 
Gebr. Eckſtädt, Klotz, Lenzner, Noack, Leduc Freres 
Nachf., Glander u. Priebe, Garniſon⸗Verwaltung, Müller 
u. Mann, Witte; Eichorien, Syrup, Graupen, Gurken, 
Erbſen, Grütze, Oel Ruß, Kerzen, Farin, Zucker, Lichte, 
Rübenkreide, Blau, Gries, Caſſia, Confect, leere Flaſchen, 


83—85 , feine 87 bis 90 &, Elbinger 80 bis 85 M, 
bairiſche 7780 M, Gebirgsbutter 


Meteorologische Depesche vom 24. 55 5 


Czayka, K. Lipſchü 
IJ Backſfteinkäſe 15— Kel 


5 ö Dieſelben, 


Schultz, Sultan, 


— N E 


N f, 
955 2 
Atlasse, 
Grenadines, Surah, Sat. merv., Damaste, Brocatelle, 
ben u. Fahnenstoffe, lire Taffete ete.— 
ver]. 

Seidenfabrik⸗Depot G. e (k. u. k. orte. 

oſten 20 Pf. 


3 


eine, Medisinglas, 


öl vellan, Pappe, Schleifft 
I m Se Firniß, Pomade. 
. rom 
Ciock, Lipſchütz, Kaminczpck, 


ab 
Danzig, 2 Traften, 
437 Plancons, 442 Mauerlatten und Timbern, 
208 Rundkiefern, 76 doppelte u. mehrfache, 514 ein⸗ 
fache, 168 geſägte A und ol doppelte, 16 einfache, 
3122 fächfüfce, 27 se ägte kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
„Ulanow, Schulis, 2 Tr., 1627 Elfen. 
m. Berl. Holz⸗Comteir, Plaszow nach Stettin, 
Danzig, Schulitz, 6 Traften, 39 Kanteichen, 400 
Stammenden, 495 Kanteichen, 2072 Balken, Mauer: 
latten, Timbern, 751 Sleeper, 330 Balken, Mauer⸗ 
latten, 674 Faßdauben, 1 vierfache, 61 dreifache, 
12 785 boppelie 1462 und 2884 einfache, 116 geſägte 
eichene Eiſenbahnſchwellen. 

2 Traften, 931 Balken und Mauerlatten, 
6835 einfache 1 dreifache eichene und 40 doppelte, 
807 einfache kieferne Eiſenhahnſchwellen. 

Th. Spritfabrik, Sichtau u. Co., 
Dammann u. Kordes, Schwartz, Riefflin, von 
Thorn nach Kulm, Schwetz, Graudenz, Mewe und 
Königsberg. Güterdampfer „Oliva“, 3445 Kg. Sprit, 
Spiritus, Spirituoſen, 1162 Kg. Nudeln, 28 674 Kg. 
Wein, 320 Kg. leere Gebinde. 


en politiſchen Then 
das eullstaz 


— 


ft d 
nenn, — 


Farbige Seidenſtoffe v. Mk. 1,55 bis 
„55 p. Met. (ca. 2000 verſch. Farb. u. Deſſ.) 


Faille Frangaise, „Monopol“, Feulards, 


roben⸗ und ſtückweiſe zollfrei in's Haus das 


jürich. Muſter umgehend. Briefe orto. 


Hausfrauen, 


welche dem praktiſchen Wochenblatt „Fürs Haus“ bisher 


noch keine gaſtliche Stätte eingeräumt haben, empfehlen 


wir jetzt, beim Beginn des neuen Jahrganges, dringend 


das Abonnement auf dieſe praktiſche und dabei überaus 


bill 
wir 


„Wer L 


ige Zeitſchrift. Niemand, der das Blatt ſeit ſeinem 


Entſtehen kennt und ſeine Entwickelung beobachtete, 


d ſich über feine rapide Verbreitung perwundern. 
iebe ſäet, wird Liebe ernten“ — gilt such hier. 


„Fürs Haus“ iſt unabläſſig bemüht, jedem feiner Leſer 


mit 


einer klugen Mutter iſt in der 7 
vergleichen, welche alle ihre Kinder ohne 


lieb 


möütterlihem Rath zur Hand zu gehen. Denn mit 
That dieſe Zeitſchrift zu 
Unterſchied 
Wir können den Leſerkreis, den 


t und für fie forgt. nner de 
aus“ errungen, mit einer großen Familie 


Fürs 9 


ich, 
vergleichen, deren einzelne Glieder ſich mit Rath und 


That unterſtützen. Der P 
trägt nur 1 
lungen nehmen Beſtellungen an. 


0 Die zweite Große Berliner Equipagen⸗ und Pferde⸗ 
Lo 


Wi 
Ra 


reis für ein Vierteljahr be⸗ 


Mark. Alle Poſtämter und Buchhand⸗ 


terie findet am 4. und 5. November 1886 ſtatt. 
ederum werden hochelegante Equipggen und edle 
enpferde, theilweiſe Vollblut, zur Verlooſung gebracht, 


im Werthe von 15000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 
2000, 1500, 1000 4 2c ꝛc. Ferner 3500 Gewinne, welche 
aus goldenen und ſilbernen Medaillen beſtehen. Der 
Preis eines Looſes beträgt 2 AM 


lenswerth a iſt das Urtheil eines bedeutenden P 
feſſors. & 


Ich habe mich überzengt, daß fie wirklich empfeh⸗ 
ro⸗ 
Ballowken, Regierungsbezirk Marienwerder 


eſtpreußen). Ew. Wohlgeboren! zeige hiermit ganz 


( 
ergeben an, daß die Apotheker R. Brandt's Gchmeizer- 
pillen in vielen Fällen vorzügliche Wirkung haben. Sage 


Ihnen hiermit meinen verbindlichſten Dank und bitte 
anglei noch um eine Schachtel. Hochachtungsvoll ex: 
gebenſt unterzeichnet Tengel. Man achte beim Ankauf 
in den Apotheken auf das weiße Kreuz in rothem Feld 
und den Namenszug R. Brandt's. 


—— 
Die „National⸗Zeitung“ ſchreibt: Die unter dem 
Protectorat S. K. H. des Großherzogs von Sachſen 
ſtehende ftändige Ausſtellung für Kunſt und Kunſt⸗ 
ewerbe in Weimar hat mit ihrer diesjährigen Ver⸗ 
goſung die allgemeine Aufmerkſamkeit anf ſich gezogen. 
3 kann auch nicht beſtritten werden, daß dieſelbe ihrem 
Ziele, der Förderuns der Kunſt und des Kunſtgewerbes, 
in anerkennenswertheſter Weiſe ſtetig zuſtrebt. 

Wie wir gehört, find bei erſter und zweiter Klaſſe 
die Hauptgewinne recht bedürftigen Leuten zugefallen, 
die guch ſofort Liebhaber fanden, welche die Gewinne 
au hohen Werthe entſprechenden Preſſen an⸗ 
auften. 

„Die dritte Klaſſe der Ausſtellungslotterie zu 
Weimar, deren Ziehung in kurzer Zeit flattfinder, bringt 
planmäßig noch 7000 Gewinne im Wertbe von 
450 000 & zur Verlooſung, darunter ſolche im Werthe 
von 60 000 , 20 000 , 10000 4, 5000 & bis herab 
zum niedrisſten im Werthe von 20 A 

Wie bei den erſten beiden Klaſſen erfolgt auch jetzt 
wieder die Anſchaffung der Gewinne unter der be⸗ 
ſonderen Aufficht eines nr e Negierungs⸗ 

ommiſſars, jo daß dem Epieler jede Sicherheit für die 
Wahrung ſeiner Intereſſen geboten iſt. 


. Reich einen Katarrh los zu werden, iſt nicht leicht, 
wie Jeder weiß, der leicht zu Erkältung disponirt, und 
doch gelingt dies in den meiſten Fällen in ganz kurzer 
Nele wenn man een die ſeit Jahren bekannten Apo⸗ 
theker W. Voß'ſchen Katarrhpillen gebraucht, welche 
durch ihre directe Einwirkung auf die entzündeten 
Schleimhäute die Urſache des Schnupfens, Huſtens, 
Heiſerkeit ꝛc. beſeitigen. Voß ſche Katarrhpillen find er⸗ 
hältlich in den Apotheken. Jede ächte Schachtel trägt 


den Namenszug Dr. med. Wittlinger's. 


Ein Alt der Gerechtigkeit. Der „Berliner Zeitung“ 
wird won hochachtbarer Seite geſchrieben: Wen es ail 
dem Geheimmittelſchwindel entgegenzutreten, ſtehen wir 
in der vorderſten Reihe der Gegner. Wir benutzen 
daher I Gelegenheit, um unſere Leſer zu warnen. 
Bei dieſem Beſtreben kann es wohl vorkommen, daß wir 
auch Mittel bekämpfen, die im großen Publikum all⸗ 
. Anklang finden. So erging es uns in einer 

er letzten Nummern, als wir des Jüngeren über die 
Brandt ſchen Pillen uns ausließen. Dieſer fach⸗ 
männiſchen Ausführung tritt Jemand gegenüber, 
welcher ſich nicht auf den Standpunkt des Mebicinerg. 

des Chemikers ſtellt. Derſelbe 


Pesch a Aang Au 

zreißht uns: „Zunächſt perſtehen wir unter „Geheim⸗ 
mittelſchwindel“ jene Ausbeutung des Publ 915 
von irgend einem Müßiggänger durch Vorſpiegelungen 
falſcher Thatſachen vorgenommen wird. Es handelt ſich 
hierbei nicht um eine zu leiſtende Hilfe, ſondern um 
Geldſchneiderei. Beſſer ſteht's unbedingt mit dem appro⸗ 
birten Apotheker Brandt, der ſeine Pillen für eine Mark 
anpreiſt. Als Fochmann kennt er die Wirkung der 
Mittel und weiß die Doſen richtig abzumeſſen. Unzählige 
Perſonen ſchwören „auf die Schweizerpillen und laſſen 
ſich durch keinen Arzt von dem Gebrauch abhalten. 
Der Preis 05 noch der Medicinaltaxe ein mäßiger 
Aber auch Aerzte haben die heilſame Wirkung der 
Brandt ſchen Pillen anerkaunt Wir erinnern hier nur 
an das Vorkommniß mit einem unferer beliebteſten 
Univerfitäts: Profeſſoren, der vor einigen Jahren während 
einer Krankheit von Brandt Schweizer⸗Pillen zugeſchickt 
erhielt, die ihm ſo gute Dienſte leiſteten, daß er 
Brandt brieflich dankte. Wenn nun ein ſolcher Mann 
die heilſame Wirkung an ſich ſelbſt ausprobirt hat, so 
müſſen wir Gerechtigkeit walten laſſen und Fachleute 
nicht in einen Topf mit Betrügern werfen, bei denen 
jede öffentliche Warnung immer am Platze iſt. 


